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tllSe Nachrtchlen : A W. Schul» :
Baden : i . V . : R Volderauer : itarlZ -
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l SKritlleitung : Nr . S0S und Z1S.'.
« elchSflSNeNr!

Zirkel- und Laninislrake-Sck «, nüchst
Kailerllrake und Marllviav.

PoslscheSkonlo : KarlSruft« Nr 8ZZZ .

Um Giolilkis Nachfolge .
vie Uombinatlonen .

' vs . Paris . 23. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Journal "
wird aus Rom gemeldet, daß man von einem Kabinett Nicola , dem
gegenwärtigen Kammerpräsidenten spricht , ebenso von einer Koa¬
lition der So,- Wilsten und der Populären mit Meba als Minister¬
präsident . Wöer der Kandidat , der am meisten in Gunst steht , sei
Eiolitti selbst. Der gewesene Ministerpräsident würde ein vollstän¬
dig neues Kabinett bilden . In diesem Falle würde Marquis Sal -
vago -Raggi , der frühere Botschafter in Paris , Außenminister wer¬
den. Er ist gegenwartig erster italienischer Delegierter in der Re¬
parationskommission , eine Stellung , die dem Grasen Sforza anver -
traut würde . „Matin " und das „Journal " zeigen sich über den
Sturz Eiolittis sehr beunruhigt . „Matin " knüpft an einen Artikel
des Blattes ..II Parese an . das er als durchaus deutschfreundlich
betrachtet . Da dieses Blatt den Sturz des Grafen S 'orza begrüßt,
behauptet der „Matin "

, daß man sich über die Koalition , den den
Fall des gegenwärtigen Kabinetts zustande brachte, außerordentlich
beunruhigt zeigen mußte

I . Lugano, 28 . Juni . (Drahtbericht unseres eigenen Sonderbe¬
richterstatter? . ) Nach einer Meldung der „Tribüne " hat Giolitti am
Montag abend dem König den früheren Ministerpräsident :» Orlando
oder den gegenwärtigen Schatzminister Bonomi auf oas nachdrück¬
lichste empfohlen. Auf dem Monte Cittorio ,oll nach ssmselben Vlatt
ein Kabinett Orlando -Bonomi bereits in Aussicht q-nommen sein .
Die Kandidatur Bonomis wird dageg n von dcr „Jdea Nationale "
bekämpft, die ein Ministerium Bonomi für unmöglich 5ält . Aber das
„Giornale d ' Italia "

. das Organ der Volkspartei , erklärt , daß Eiolitti
durch die Abstimmung persönlich nicht betroffen sei. Es sei dab 'r ein
Wiedereintritt Eiolittis in das Ministerium möglich . — In Kreisen
der Volkspartci spricht man von einem Ministerium Meda, dem Füh¬
rer der Volkspartei .

Tie auswärtige ital e » is ^ e Politik .
WTB . London, 28. Juni . D ' -r diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " schreibt - Dcr Rücktritt dos Kabinetts Eiolitti
sei ein Ereignis von ungewöhnlicher Bedeutung , insbesondere im

gegenwärtigen Zeitpunkt , da de? Grund für den Rücktritt die Tat¬
sache sei , daß es dem Grafen ? scrza nicht gelungen sc! , eine wesent¬
liche Mehrheit für seine auswärtige Politik zu sichern. Die Unzu¬
friedenheit des italienischen Parlaments muffe in der Hauptsache
zurückgeführt werden auf die Haltung des Grafen Sforza in dcr
Adriafraoe und seine weitgehende Unterstützung eines Teiles der
polnischen Anbrüche in Obcrschleskn.

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " erfährt , man müss»
jetzt erst abwarten , ob dcr Nachfolger von Graf Sforza nicht versucht
sein wird , eine türkisch- italienische Politik aufzugeben zu Gunsten
einer Politik , die eine Entente im Osten zu Gunsten Großbritan¬
niens , Italiens und Griechenlands vorsieht.

Oer Uneg in Anatolien.
v Zürich 28 . Juni . Die Athcncr . .Patris " betont , daß die tür¬

kische Armee in ^ leinasien auf etna 280 000 Mann und die bolsche¬
wistischen Hilfskräfte auf 45 000 Man zu beziffern seien . Es sei kein
Zwenel , daß die griechische Armee zahlenmäßig in der Minderheit
sei, doch sei die Ausrüstung und das Kriegsmaterial der griechischen
Truppen dem feindlichem ebenbürtig

e Zürich, 25. Juni . Wie die „Athenische Agentur " berichtet,
haben türkische und bolschewistische Seestreitkräfte ein Bombardement
der türkischen Küstenplätze zwischen Sinove und Konstantinopel be¬
gonnen. Eine Heeresgruppe der Armee Kemal Paschas hat den Vor¬
marsch auf Konstantinopel angetreten .

Witd reinnahme Jsmlds .
WTB . London, 27 . Juni . „Daily Expreß" meldet aus Konstan-

tinopel die Wiedereinnähme von Jsmid durch die Griechen , die die
Stadt solange halten wollen, bis die Einschiffung der Flüchtlinge
beendet ist. Mehrere englische Kriegsschiffe beteiligten sich an den
Operationen .

Kuuvigun ^ des engllsti -Persischen BertraqS .
TU . London, 27. Juni . sDrahtbericht .) Die „Times " meldet

aus Teheran , daß der Schah bei Eröffnung des Parlamentes mitge¬
teilt hat , daß der Vertrag mit England gekündigt sei.

vie Wieterausdenbe Pressungen in Paris .
ee. Paris , 28. Juni . ( Eigener Dahtbericht .) Heute beginnen in

Paris die Verhandlungen zwischen den französischen und deutschen
Sachverständigen über das Reparationsproblem . Von französischer
Seite nehmen an ihnen teil Seydoux und Eh . ysson, von deutscher
Seite Bergmann und Grggenheimer . Louch . ur wird die Oberleitung
der Verhandlungen überlassen bleiben . Wie das „Journal " meld t,
soll ausschließlich über die finanzielle und technische Seite des Wieder¬
aufbaues geproch . n werden, jede politische oder diplomatische Er-
ört . rung >oll ausgeschlossen sein . Frankreich wünscht zu wissen , wie
Deutschland seinen Verpflichtungen praktisch nachzukommen gedcnkt .
Weder die Grundlag « des Versailler Vertrages , noch die Bestim¬
mungen des London r Abkommens sollen Gegenstand der Diskussion
sein . An Deutschland werden insbesondere folgende Fragen gerichtetwerden :

Wir wird Lieferant sein , das deutsche Reich oder die Privat -
jndusti 'le?

Welche Garantien können für die Durchführung der geschlossenen
Vertage gegeben werden?

Welche Zahlungsbedingungen werden aufgestellt?
Was die letzte Frage b trifft , so ist behauptet worden, daß dabei

die Reparationskommission eines großen Rechtes K raubt werde , weil
sie die Zah ' ungsweise zu bestimmen habe. Dies sei jedoch ein Irr¬tum . Artikel 10 des Londoner Abkommens sagt darüber , daß keine
der allii rten Mächte verhindert werden könnte , mit Deutschland
Verhandlungen einzuleiten . Natürlich werden alle Alliierten über
den Gang der Verhandlungen unterriibtet werden. Die Italiener
scheinen zu glauben , daß Frankreich nicht mehr weit davon entfernt
sei , mit Deutschland ein Abkommen üb ' r die Metallindustrie abzu¬
schließen , worunter die italienische Metallindustrie , zu leiden hätte
Diese Furcht sei unbegründet . Weder die Frage von Obersch ' esien,
noch die der teilweisen Aufhebung der Sanktionen würde auch nur
N streift werden. Natürlich lei anzunehmen, daß man auch über die
Wiederausnahme d: r Handelsbeziehungen mit Rußland sprechen
werde . Man werde jedenfalls , wenn Deut chland erklären sollte , daß
es nicht bezogen könne , ohne daß ihm der russische Markt geöffnet sei .eine solche Mitteilung zur Kenntnis n hmcn.
Der Stand der En waffnunq drs deutschen Heeres

am 1. Mai ! S21 .
WTB . Berlin , 27. Juni . Die Reichstreuhandgesellschafthat bis

zu diesem Tage :
I . zur ZcrslSrung 2 . zerstSrt Z. noch aus

^ erhalten : Lager :
Gewehre und Kara -biner 4 808lM 4 770 800 37 5W
Maschinengewehre gl 042 90 46S 577
M nenwerfer und Rohre von solchen 22 778 22 344 444
Geschütze und Rohre von solchen 50 489 49 688 801
Lafetten 2!> 880 26 595 285
Scharbe Artilleriegeschosse u . Minen 36 800 000 28 500 000 8 300 000
Scharfe Hand- , Gewehr- und

Wurfgranaten 14 650 000 14 000 000 650 000
Scharfe Zünder 55 150 000 53 600 000 1 550 000
Handwaffenmunition 390 000 000 360 000 000 30 000 000
Flugzeuge 13 379 13 369 10
Flug 'eugmotore 23 999 23 845 154

Die Ablieferungen und Zerstörungen auf Grund des Ultimatums
haben erst nach der Zusammenstellung dieser Zahlen ihren Anfang
genommen.
Tie Immun tätsreckte für Reichs - und Laudtags -

abgeordnete .
? w . Darmstadt , 28 Juni Der Reichskommissar für die besetzten

rheinischen G biete halte unt ->r Hinweis darauf , daß die Militär¬
gerichtsbehörden verschiedentlich gegen Reichstags - oder Landtagsab¬
geordnete Strafverfahren eingeleitet oder Haftbefehle erlassen haben,
die Interalliierte Rheinlandkommiffion darauf aufmerksam gemicht,
daß Artikel 37 der auchvon denAlliierten anerkannten
R e i ch s ve rf a fs u n g den Abgeordneten in dieser Hinsicht besonde
ren Schutz zusichert Auf Grund dessen hatte er dem Verlangen Aus¬
druck gegeben , es möchte auch im besetzten Gebiet die Immunität der
Reichs - und Landtagsabgeordneten durch die alliierten Behörden in

vollem Umfang geachtet werden. Darauf ist. wie den Abgeordneten
jetzt mitgeteilt wurde , dem Reichskommissar folgende Antwort zuge¬
gangen : Die Rheinlandskommiffion hat den Text Ih "es Schreibens
f/prüft . in dem Sie zu Gunsten der Mitglieder der vermiedenen deut¬
schen Parlamente de? Reiches , der Länder und der Provinzen ge¬
wisse Jmmunitätsvorrcchtc fordern . Sie ist der Ansicht , daß keine
Bestimmung des Fri °dene-r ' rtrags oder des Rbeinlandsabkommens
diese Immunitnt vorsieht, daß im Gegenteil das Rhein ^andabkom-
mcn in seinem Artikel 3 ^ » -sch '-iften aaln allgemeine? Natur be?üa-
lich der Zuständigkeit der Militärgerichte im besetzten Gebiet enthält .

Tie Le pzii ' cr Nrtrilc .
o. Zürich, Juni . „Doiln Chronirle " berichtet, die englische

Negierung beabsicdtiat. die !'>' ivzigcr Urteile gegen die von den
Franzosen beschuldigten deutschen Kriegsverbrecher erst abzuwarten ,
um auf Grund der A" fnabmc dicker Urteile in Frankreich eine
etwaige Revision der Urteile an 'nstreben. Der englische General -
staatsanwall hat sich infolge der Unparteilichkeit des Leipziger Ge -
riikt -chises kür eine Anerkennung dcr Leipziger Urteile durch die bri¬
tische Regierung ausgesprochen.

«sin siir O5ers ^' l ? sien
WITB. Berlin , 27. Juni . Der 3. Juli wird mit weitestgehender

Unterstützung aller Behö- den und einer großen Anzahl von Organi -
atioN '-n zu einem deutschen Op

'
ertag füu das Obe ?schlesi »rhilfswerk

ausgestaltet werden. Außer Preußen haben auch die Ministerien von
-Neffen . Oldenburg . Hamburg die Genehmigung zur Abhaltung des
Opfertaoes eingeholt und vollste Unterstützung des seaensreichen Wer¬
kes zugesagt. Zu wünschen steht , daß auch andere Staaten sich dem
Hilfswerk anschli ' ßen .

Tie sHikt on fz
'! r nl » ilei5ende denische Kinder .

V . Basel . 28. ?wni . sDrabtbericht unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der Bericht über die jetzt stattgefundene Tagung der
ĉhwei ' erisch-deutschen Vereinigung kür die Unterstützung notleidender

deutscher Kinder , die unter dem Vorsitz von Regierungsrat Walter
und in Anwesenheit des deutschen Gesandten in Bern Dr . Müller
und des schweizerischen Gesandten in Berlin von Vlanta abgebauten
wurde , hebt bervor , das mit den besonders vom Vatikan und Nord¬
amerika kommenden Hil ' smitteln bisber 10 000 Kindern Hilke ge¬
leistet werden konnte. Ein großer Teil derselben ist zu Erl >ol" ngs -
kuren nach der Schweiz verbracht worden. Die Hilfsaktion soll nun
^ ch auf deutsche Studenten ausgedebnt werden. Weiterhin willdas Komitee Kinder hilfsbedürftiger Schweizer in Deutschland un¬
terstutzen .

Der dent ^ - ? m » r ! kanische H iede .
vs . Washington , 28. Juni . sEig . Drahtbericht .) Die Führer der

republikani chen Partei im amerikanifchen Kongreß hoffen , daß der
<?ncdenszustand zwischen den Vereinigten Staaten und Deut 'chland^ - 1«

^ eintreten wird . Senator Lodge fährt nach Wasling ^on
zurück, um mit den Führern der republikanischen Parteien des Re-
prasentantenbauses neue Verhandlungen einzuleiten . Man wünscht ,daß erst die Differenzen zwischen den Republikanern gesch ' ichiet wer-
oen . ehe die Verhandlungen mit den Demokraten beginnen sollen ,
verschiedene Kompromißanträge zwischen Senat und Rep ' gsentanten -
uaus liegen vor . Am meisten sprach man von einer Verschmelzungder Resolution Knor und Porter . Die neue Resolution wird wahr -
Iwemlich auf den Antrag Porters aufgebaut sein , der den Friedens -
zustand mit Deutschland ausspricht , wäbrend in der Resolution Knoxnur von einer Aushebung des Kriegszustandes geredet wird.

Provisorische Verlängerung des englisch -japanischen Bündnisses.
28. Juni . Der „Morning Post" zusolgc machte

^. loyd George in der gestrigen Sitzung der Reichskonferenz ausführ¬
liche vertrauliche Mitteilungen über die gesamte auswärtige Politik
der britischen Regierung . Wahrscheinlich wird heute mit den Be¬
ratungen über die geplante Neuregelung des englisch -japanischen
Bündnisvertrages begonnen werden.

„Daily Expreß" zufolge hat die britische Regierung der japa¬
nischen Regierung vorgeschlagen, daß der Bündnisvertrag vem 1 . Juliab weitere drei Monate in Kraft bleibt , während die Konferenz der
Premierminister der Dominions ihre Erörterung über die Frage
abschließt .

WTB . London. 28 , Juni . Von dcr Insel Stromboli wird ein
heftiger Vulkanausbruch gemeldet. Die Bevölkerung verläßt die
Insel fluchtartig.

Umschau.
23 . Fun ! ISA .

Ms vor einem Jahr Eiolitti die Nachlolgeschaft Nittis übernahm,
erklärte einer der maßvollen Vertreter der italienischen Sozialdemo¬
kratie, Turati , das Kabinett Eiolitti könne leicht „das letzte bürgerliwe
Experiment " sein . DerselbeTurati hat gcsterii in dcrKammer ein Miß¬
trauensvotum eingebracht, über das die italienische Regierung
gestolpert ist . Man wird wohl kaum annehmen dürfen , daß Tu¬
rati das vor einem Jahr angedeutete Ziel h .' ute völlig erreicht zu
haben glaubt . Er steht innerhalb seiner Partei soweit rechts , daß er
gelegentlich für das Kriegsministenum einen Fachmann verlangt
und ein anderesmal bekannt hat , daß eine Abrüstung solange unmög¬
lich sei , als nicht die Ursache der Kriegsgefahr , z . B . der Bersail -
ler Vertrag , aus der Welt geschassen sei . Daß es Turat ! gelun¬
gen ist, den Rücktritt der Regierung zu erzwingen, liegt weniger in
der Unzufriedenheit des Parlaments mit Eiolittis Wirtschaft?- und
Sozial -Politik , für die sich eine große Mehrheit gefunden hat , als an
der allgemeinen Unzufriedenheit mit der von Sforza selbständig ge¬
führten und von Eiolitti stillschweigend geduldeten Außenpolitik.
W : nn die Aktion Turatis dahin sühren sollte , eine Aenocrung der
italienischen Außenpolitik herbeizuführen , so haben wir nur Ursache,
mit dem Sturze weniger des Ministerpräsidenten Eiolittis als seines
Außenministers Sjorza zufrieden zu sein . Wenn Eiolitti im Mai
dieses Jahres zur Auflösung des Parlaments und zur Ausjchrtibung
von Neuwahlen schritt , w war er dazu weniger durch innerpolitische
Schwierigkeiten als durch die parlamentarischen Hemmungen für die
auswärtige Politik getrieben . Eiolitti hat selbst nicht allzuviel Hoff¬
nung auf diesen Schritt gesetzt . Kurz vor den Neuwahlen hat cr in
cinem Privatgespräch geäußert , daß nach seiner Auffassung die Sozia¬
listen weniger verlier n würden als sie selbst fürchteten. Diese Er¬
wartung hat ihr<e Erfüllung gefunden. „Pepolari " und „Sozialdemo¬
kraten" sind zwar in etwas verminderter Stärke auf oen Monte Eit - !
torio zurückgekehrt , sind aber immer noch in der Lage, mit Hilfe irgend
" iner kleinen antiministeriellen Gruppe jedes Kabinett zu stürzen.
Dazu hatte sich ber .' its nach den Londoner Märzverhandlun ien gezeigt ,
daß außer den Sozialisten noch große Gruppen des bürgerlichen natio¬
nalen Blocks , dessen Mitgli der nicht durchweg unter sadistischen
Einfluß stehen , die Politik des Grafen Sforza nicht billigten . Als
Sforza nach seiner Rückkehr von London seine Politik vor der Kammern
verteidigte , stieß er in den Bänken des Monte Cittorio aus eisiges
Schweigen, ur.d damals bereit ? kündigte sich die Konstellation an , die
gestern in Tätigkeit getreten ist . Außer dem SozialistensührerT>eves,
der die Zwangsmaßreg ln verurteilte , weil sie Frankreich die Hand¬
habe zu ein ' r verschärften Rheinpolitik und die Ursachen zu neuen
kriegerischen Konflikten geben, war es vor allen Dingen der „N a t i o-
nali st

" Fedei^oni , der die „ vielgerühmte Politik der Mäßigung " d 'S
Grafen Sforza eine „Politik der Schwache " nannte , die in Deutsch¬
land keinen Glauben finden könne und der weiter die 50prozentige
Beschlagnahme vom W ^rt der deutschen Ausfuhr verurteilte .

Man hat in Deutlschland selbst noch nicht überall richtig erkannt, ,
daß die außenpolitische Wendung von Nitti zu Ssorza eine völlige
Umkehr bedeutet hat . Anders ist es nicht zu erklären , daß wir gegen¬
über Italien heute noch nach einem Jahr dasselbe Maß von deut¬
scher Sentimentalität verschwenden , die nur aus Konto der Außen¬
politik Nittis zu setzen war . Man hat es eigentlich etwas zu schnell
vergessen , daß die Italiener uns die Vertragstreue gebrochen haben,
daß die Politik der Consulta die Schuld trägt , daß wir die Marne¬
schlacht verloren haben , daß dcr „saero egoismo" dieses Volkes also
eigentlich unsere Niederlage verursacht hat . Es ist auch noch nicht
genügend gewürdigt worden , daß vor allem durch Sforza ? Schuld
die oberschlesische Lebensfrage für Deutschland zu unseren Ungunsten
entschieden zu werden droht . Zusammen mit einem Nittl konnte
es Lloyd George in San Remo gelingen , Herrn Millerand nach sei¬
nem Einmarsch in den Maingau Raison beizubringen . Säße ein
Nitti heute in der Consulta , so würde es auch d !e ?mal dem englischen
Ministerpräsidenten nicht allzuschwer fallen , in der oberschlesischen
Frage sich gegen Brland durchzusetzen. Aber eben die Tatsache, daß
Briand b ! ? her Italien in der Person des Erasen Sforza hinter sich
wußte, hat dem Franzosen den Nucken gesteift und Lloyd Eeorge
veranlaßt , sich wieder in den Schaukelstuhl zu setzen . Die Gründe , .
die den Grasen Sforza zu seiner Anlehnung an Frankreich bestim¬
men , sind recht kleinlicher, taktischer Natur . Weil sich Italien durch
seine Raubpolitik in Siidtirol einen Pfahl ins Fleisch gesetzt hat ,
glaubt Graf Ssorza in der Anschlußsroge vorsichtig sein zu müssen,
um nicht Deutschland zu stärken und den Drang nach der Wieder¬
eroberung der abgelösten Gebiete zu stärken und dadurch aussichts- .
reicher zu machen . Die öffentliche Meinung in Italien , vor allen
Dingen auch alle wirtschaftlich orientierten Kreise wissen aber , daß
Italien die gemeinsame Grenze mit dem Reich dringender braucht
als wir und daß die Donauföderation , die die Folge einer dauern¬
den Anschlußverhinderung sein würde , die Schwierigkeiten Italiens
auf dem Balkan und im Gebiet der früheren Habsburgischen
Monarchie teils wiedererstehen lassen , teils verstärken müßte. Mit¬
unter erschien es , als ob Sforza dem Drange dieser Interessen etwas
nachgeben wolle . Man berichtete sogar, daß Sforza uns für den
Verlust des Industriegebiets im Osten ' dadurch zu entschädigen ge¬
denke, daß er Bozen und Meran wieder an Nordtirol fallen lassen
und auch in der Anschlußsrage mit sich reden lassen wolle . Weiter
wurde ober die Politik Sforza ? durch die Eifersucht gegen Erlechen¬
land bestimmt, die ihn in der Orientpolitik an die Seite der Kema-
listen und damit Frankreich gegen England stellte . Auch er hoffte
— wie Briand — mit Oberschlssi : n Geschäfte in der italienischen
Orient - und Mittelmeerpolitik machen zu können . Wenn die Politik
diese? Manne ? jetzt von der Mehrheit der italienischen Kammer
mißbilligt wird , — denn das die Vorbehalte der Demokraten die Min¬
derheit zur Mehrheit machte , hat Eiolitti richtig au ?gedeutet — so
brauchen wir also darüber keine Tränen zu vergießen.

Die Hauptfrage für uns ist , welcher Mann an die Stelle Ssorzas
treten soll . Der Name Nittis ist wieder genannt worden . Nitti
hat sich nach Beendigung seiner Ministerpräsidentenschaft. die vor
allem sein« Aussätze in „ Resto del Earlino " gezeigt haben , unter den
Eindrücken der verhängnisvollen Folgen der Ententepolitik noch aus¬
geprägter zu der Richtung entwickelt , die in Frankreich in Caillaux ,
in Deutschland etwa in Wirth ihre Exponenten finden. Aber wie
die Chauvinisten in Frankreich durch Ausstreuung persönlicher Be¬
schuldigungen Caillaux während des Krieges und noch heute kalt¬
zustellen sich bemüht haben , so haben auch in Italien die Gesinnungs¬
genossen der. französischen Chauvinisten versucht , Nitti dadurch aus
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der Politik auszuschalten , dah ste Gerüchte Lber seine Verbindun¬
gen mit Banken und Transaktionen ausstreuten , die seine deutsch-
italienische Annäherungspolitik erklären sollten . Es ist möglich ,
daß diese Gerüchte einer Anwartschaft Nittis für die Nachfolge Gio -
littis im Wege stehen können „Semper aliquid haeret " . Giolitti soll
nach einer neuen Meldung die Neubildung des Kabinetts abge¬
lehnt haben . Er kannte eben die Schwierigkeiten , in diesem Parla¬
ment zu regieren und scheint die damit verbundene Mühe in seinen
hohen Iahren nicht noch einmal auf sich nehmen zu wollen . Wenn
in letzter Stunde der Name Bonomi genannt wird , so wollen
wir hoffen , daß ein Versuch dieses intervenetionistischen Reforma -
tionalisten ein Kabinett zu bilden , dieses Mal ebenso scheitern möchte
wie im Mai vorigen Jahres . Da Bonomi Kriegsfreund war . ist
mit der Abneigung der Sozialisten sowohl wie eines großen Teils der
„Papolari " gegen ihn zu rechnen . Darum brachte er im Mai vori¬
gen Jahres , als es sich um die Beilegung der letzten Nitti - Krise
handelte , nur das Gerippe eines Ministeriums zusammen , womit
damals die Rückkehr Nittis gegeben war . Wenn dieses mal der
Weg wiederum über Bonomi zu Nitti führen sollte , so würde das
nur zur Beruhigung der europäischen Politik dienen . In Paris
zeigt man sich, wie die an anderes Stellen dieses Blattes veröffent¬
lichten Aeußerungen der französischen Presse zeigen , sehr beunruhigt
über die Koalition , die Sforza gestützt hat und über die Freude
angeblich deutschfreundlicher italienischer Blätter . Das dürfte uns
Anlaß zur Befriedigung geben , und auch Lloyd George wird keinen
Anlaß haben , die italienische Ministerkrise irgendwie zu bedauern .

Scd .

Aus Baden .
VerbandStag des Gesamtverbandes der Kranken »

lassen Teutschlands .
St . Freiburg , 27 . Juni . Mit einer Begrüßungsfeier in der städti¬

schen Festhalle wurde am vergangenen Samstagabend der Verbands¬
tag des Gesamtverbandes deutscher Krankenkassen (Sitz Essen a . R .)
eröffnet .

Die auf zwei Tage vorgesehenen geschäftlichen Beratungen be¬
gannen heute vormittag im Katholischen Nereinshaus , die Leitung
derselben führte der 1 . Vorsitzende des Gesamtverbandes deutscher
Krankenkassen , Herr Neichstagsabgeordneter Franz Behrens .
Hervorragende politische Persönlichkeiten , sowie zahlreiche Vertreter
staatlicher und örtlicher städtischen Behörden wohnten mit etwa SSV
Delegierten der Tagung an , die Herr Abgeordneter Behrens mit
begrüßenden Worten eröffnete .

Nach ihm sprachen die Herren Oberbürgermeister Dr . Thoma -
Freiburg , Eeheimrat Hope vom Reichsarbeitsministerium , Direk¬
tor Unger von den Landkrankenkassen . Landtagsabgeordneter
Ziegelmeier iVorsitzender des Zweig -Bcrbandes badi ^cher Kranken¬
kassen) , Landtagsabgeordneter Henrich für die Zentrumspartei ,
als Vertreter des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften
Herr Landessekretär Stockert , Handwerks -Syndikus Schlöder -
Freiburg , ein Vertreter der deutschnationalen Handlungsgehilfen und
Oberst a . D . v C h r i s m a r für die deutschnationale Partei .

Aus dem Geschäftsbericht , den Herr Geschäftsführer Lauf -
Essen erstattete , geht hervor , daß dem Verband Ende 1920 die Zahl
von 626 Krankenkassen angehörten . Ueber das Reichsversorgungs -
gesetz und über das Verhältnis der Kriegsbeschädigten zu den Kran¬
kenkassen sprach Herr Ministerialrat Prof . Dr . Martineck vom
Reichsarbeitsministerium . Di « geplanten gesetzlichen Aenderungen
auf dem Gebiete der Krankenversicherung und im Bereiche der son¬
stigen sozialen Versicherung wurden ebenfalls von einem Angehöri¬
gen des Reichsarbeitsministeriums , Herr Ministerialrat Dr . H.
Schulz erläutert .

Ueber das Thema Ruhegehaltsversicherung berichtete Herr Ge¬
schäftsführer Lauf -Essen . Er forderte zum Beitritt der Ruhege¬
haltsversicherung für Krankenkassenangestellte in Weimar auf , sin
diesbezüglicher Antrag wurde nach kurzer Aussprach « angenommen .

Gegen 2 Uhr erfolgte Vertagung der geschäftlichen Weiterbera¬
tungen auf Dienstag vormittag 3 Uhr .

n
Pforzheim , 27. Juni . (Diebstahl .) In der Nacht zum

KS. Juni wurde aus einem hiesigen Laden ein größerer Posten Waren
gestohlen u . a . 40 Dutzend schwarze und weiße Damenstrllmpfe , 30
Herrenhemden , Träger- und Halbschürzen usw . Drei der Tat ver¬
dächtige Personen konnten festgenommen werden , während man der
Sachen noch nicht habhaft werden konnte . — Am Samstag hat
sich eine hier wohnhafte Frau vergiftet .

dt . Mannheim , 27 . Juni . (Plötzlich « r Tod .) In Heidslberg
ist auf der Hauptstraße , von einem Schlaganfall betroffen , Fräulein
Elise Keller , eine bekannte Mannheimer Persönlichkeit , gestor¬
ben . Sie war eine ausgezeichnete und erfolgreiche Klavierlehrerin
und große Mufikkennerin . Ihr Vater war ein hochgeschätzter Lehrer
an der Höheren Töchterschule in Mannheim und ihr Bruder , Hofrat
Julius Keller , ein bekannter Philolog , zuletzt Direktor des Karl
Friedrich -Gymnasiums in Mannheim . Die Verstorbene wirkte lange
Zeit erfolgreich im Vorstand des Mannheimer Zweigsvereins
Frauenbildung -Frauenstudium . Mit dem berühmten Jurist und
Philosophen , Eeheimrat Kohler , war ste eng befreundet . Sie war
schon lange Zeit leidend und verbrachte die letzten Jahre ihres Le¬
bens teils in Baden -Baden , teils in Heidelberg . Die Einäscherung
findet in Mannheim statt .

dt . Mannheim , 27 . Juni . (Ein « jugendlich « Vagan¬
tin .) In letzter Zeit kam es öfter vor , daß eine 3 Jahre alte Schü¬
lerin , wohnhast im Jungbuschstadtteil , sich aus der elterlichen Be¬
hausung ordnungswidrig entfernte und von Polizeipatrouillen
nachts im Freien aufgegriffen wurde . So wurde sie wiederum in

der Nacht zum heutigen Montag morgens Uhr im Gesträuch beim
Wasserturm liegend schlafend aufgegriffen und in polizeilische Ob¬
hut genommen . Das Mädchen lebte nach eigenen Angaben seither
vom Straßenbettel .

Ladenburg (b . Mannheim ) , 27. Juni . UeberdenBrand
im Gummiwerk „Neckar " erfahren wir noch folgendes : Das
Feuer ist in der Ballabteilung im 2. Stock entstanden . Dieses Lckal
war seit 4 Uhr abgeschlossen . Arbeiter und Arbeiterinnen arbeiteten
noch im 3 . Stock, während es schon im 2 . Stock brannte . Der Ge¬
bäudeschaden wird auf eine halbe Million , der Waren - und Fahrnis -
schaden auf IV- Million Mark geschätzt. Ueber 100 Personen werden
arbeitslos . Die Firma wurde in den letzten Wochen in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt , betrieb eine ausgedehnte Fabrikation in
Mänteln und Schläuchen für Autos und Fahrräder , Gummiballen ,
Gummisohlen und Gummiabsätzen und hatte viele und große Auf¬
träge . Die Gesellschaft beabsichtigt , einen großen , modernen , ein¬
stöckigen Fabrikbau in Eisenbeton zu erstellen .

Aus dem Schwarzbachtal , 26. Juni . (Von der Ernte .)
Raps und Wintergerste wird eben eingebracht . Der Raps ist dieses
Jahr nicht so schön wie sonst. Die Wintergerste dagegen liefert gute
Körner und Strohertrag . Die Getreideernte würde , das günstige
warme Wetter vorausgesetzt , in vier Wochen sicher einsetzen . Auch
die Hackfrüchte stehen gut , nur wütet der Engerling an den jungen
Knollen , die dadurch zerfressen werden und den Ertrag beeinträch¬
tigen . Die Schwarzbach ist eben infolge des Wetters und trotz der
Regenfälle der letzten Tage sehr wasserarm . Die Müller müssen
schwellen , wenn sie überhaupt mahlen wollen . Für die kommende
Ernte ist solcher Wasserstand sehr ungünstig , weil dann mit Dampf
gearbeitet werden muß , was bei den hohen Kohlenpreisen erheblich
teurer ist, als Wasserkraft .

: - : Aus dem Odenwalds . (Wildschweine .) Aus der Oden¬
waldgegend wird sehr über die verheerende Tätigkeit der Wild¬
schweine geklagt . Da sie nachts von einer Gemarkung in die andere
streifen , ist es sehr schwer, ihrer habhaft zu werden . Besonders die
Kartoffeläcker werden häusig von den unerwünschten Gesellen durch¬
wühlt .

Miillheim , 27. Juni . (Tin seltsamer Fall .) Ein
siebenjähriger Volksschüler der ersten Klasse , der bei seinen Groß¬
eltern hier Unterkunft gefunden hatte , wurde auf noch Gcht aufge¬
klärte Weise auf dem Heimwege von der Schule vom eigenen Vater
entführt . Dieser lebt seit einiger Zeit getrennt von seiner Frau ,
welche die beiden der Ehe entsprossenen Kinder , zu sich genommen
hatte und aufzog .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Juni 1321.

Vom Mückenstich.
Im Volksmund geht ein Sprichwort umher , demzufolge zwei

Hornissen einen Menschen , drei Hornissen gar ein Pferd töten
können . Si lche Wirkungen sind in der Wirklichkeit nicht unmöglich ,
aber «rfeulicherweise höchst selten . Jedenfalls betont das volkstum¬
liche Sprichwort sehr richtig die Gefährlichkeit der Insektenstiche .
Wohl jeder ist auf Wanderungen und Spaziergängen von den
kleinen Plagegeistern überfallen worden , die mit ihren winzigen
Stacheln dem Menschen kaum sichtbare , aber schmerzhafte Wunden
zufügen . Während die Insekten uns stechen, impsen sie uns einen sehr
starken Giftstoff ein . Die neuere Forschung (G . Krogh ) vermutet in
der Art des Insektengiftes eine Abart des berüchtigten Schlangen¬
giftes . In den meisten Füllen ist der Stich der Mücke, Biene oder
Wespe harmlos . Es tritt eine örtliche Entzündung ein , die zwar
sehr schmerzhaft ist, aber nach einiger Zeit abheilt . Schlimm wird
die Wirkung erst , wenn der Stachel oder Stechrüssel des Insekts ver¬
unreinigt war . Dann gelangen Schmutzstoffe oder krankheitserregende
Bakterien (Stechfliege , Bremse ) in die Stichwunde , die dann sehr
bösartig werden kann . Es kann Blutvergiftung hinzutreten , der
scheinbar harmlose Mückenstich kann den Tod zur Folge haben . Die
Selbstbehandlung eines Insektenstiches erfordert in erster Linie :
Reinlichkeit ! Schmutzige Taschentücher , Lehmerde , Spinngewebe ,
Kartoffelschalen und ähnliche im Volke beliebte Mittel sind niemals
anzuwenden ! Die Behandlung eines Insektenstiches ist an lich ein¬
fach : man entferne .lunächst mittels eines Zängelchens (Pinzette )
den in der Wunde haftenden Stachel , wobei der am Stachel sitzende
Giftbehälter (Giftblase ) nicht gedrückt werden darf . Dann betupf :
man die Wundstelle mit Salmiak und lege , wenn Rötungen oder
Schwellungen sich zeigen , kalte Umschläge auf . Bei allen Insekten¬
stichen, die Entzündungen , Schwellungen oder Knötchenbildung auf¬
weisen , ist ärztliche Hilfe heranzuziehen Ein direktes Gegengift
gegen Insektenstiche ist bisher nicht bekannt . Es werden besonders
in den tropischen Gegenden , in denen die Moskitos oder die Thetse -
fliege zur wahren Völkerplage werden können , Versuche gemacht
mitels eines Baumöles , in dem man zerdrückte Skorpione auf¬
bewahrt , ein Gegenmittel gegen den gefährlichen Insektenstich zu
finden , restlos ist dies nicht gelungen . Man hat auch versucht , w'm
Mücken - und Bienen „gift " heilsame Wirkung anzudichten , und das
sogenannte Lebenserweckeröl in den Handel gebracht , das „das Wirk¬
same des Insektenstiches enthalten soll" . Von diesem und ähnlichen
markschreienden Heilmitteln gegen Rheumatismus ist aber der ärzt¬
lichen Wissenschaft nichts bekannt . Die Heilkraft des Mückenstichen
ist nicht erwiesen . Nur seine Giftwirkung und deren Folgen .

) ! ( Die Zufuhr von Kirschen nach unserer Stadt ist seit heute fast
vollständig unterbunden , wohl eine Folge der hier jetzt festgesetzten
Höchstpreise . Wie uns mitgeteilt wird , lassen die meisten Groß¬
händler die Kirschen nach andern Orten abwandern oder geben sie
auf Schleichwegen an den Schnapsbrenner weiter , trotzdem dies ver¬
boten ist.

! : ! Ein Folge des hohen Milchpreises . In Offenbach werden
täglich etwa 2500 bis 3000 Liter Milch nicht mehr abgesetzt . Um

A»5 wiM «Nil Millenkkatt.
Das Kurpfälzische Museum Her Stadt Heselberg .
Wer denkt bei der Nennung Alt - Heidelbergs nicht an die glanz¬

vollen Zeiten der alten Kurpfalz , deren Fürsten nach so vielen Rich¬
tungen hin auch aus die Kunstgeschichte Süddeutschlands starken Ein¬
fluß ausübten . So war vor allem auf die Baukünstler , von deren
Wirken und Können die heutigen Ruinen des Heidelberger Schlosses
immer noch ein beredtes Zeugnis ablegen . Und von andern Kunst¬
richtungen , der Malerei , der Plastik , der Keramik usw . bergen die
städtischen Sammlungen viele Stücke , zu deren planmäßigen
Sammlung ein französischer Emigrant , Graf Craimberg , den Grund
gelegt hat . Früher auf dem Schlosse selbst untergebracht , haben sie
seit einem Jahrzehnt ihre Heim,taue in dem i. Anfang des 18. Jahr¬
hunderts ron dcm iurpfälzischen Bauin .' ister Adam Breunig an der
mittleren Hauptstraße errichteten Barockpalais gesunden , das selbst ein
Stück Heidelberger Kulturgeschichte darstellt , So sind erfeulicherweife
mit den Kunstschätzen der Stadt zugleich auch die stimmungsvollen
Räume dieses alten Vatrizierhanses — der weiß « Stucksaal und das
Zimmer mit den pompetanischen Wandmalereien von F . Deurer
aus Mannheim >1804) , beide Säle die Kunstwerke der Keramik be¬
herbergend , sowie das Seidentapstnnzinimer in der Originalausstat¬
tung um 1780 seien besonders erwähnt - der Oeffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht ; leider aber ist dieses Kleinod Heidelbergs noch zu wenig
berannt und gewürdigt . >

Die städtischen Sammlungen haben j ^tzt ihren Namen geändert
und die einzig zutreffend : Bezeichnung „ Kurpfäl - ifches
Museum der Stadt Heidelberg '' erhalten . Aber nicht nur
der Namen ist geändert sondern , was in seiner Bedeutung viel weit¬
tragender ist. die Schätze selbst sind neu geordnet . Da ist keine
Raiitätenkammer , wie sie früher .ruf de^ Schlosse gewesen sein mag
Der Kleinkram und das nur lckalhistorischen Wert besitzende Kunter¬
bunt sind verschwunden . Nur d 'is Wertvollste und Bedeutendste des
reichen Kunstgutes der Stadt , die prägnantesten Zeugen der Kur -
pfälzischen Kunstgeschichte füllen die Räume Das Museum hat dabei
nur gewonnen , nicht zuletzt auch dadurch , daß der Museumdirektor
Dr . Lohmeyer ganz neue Wege der Museumstechnik bei der Neu¬
ordnung eingeschlagen hat . In geschmackvoller Anordnung hängen
die Werke der Maler , jede Ueberladung eines Raumes ist vermieden .
Der Anstrich ' der Wände ist hier in schwarzblau gehalten , dort in
smaragdgrün , dann wieder in Zwischentönen von lila und grau ,

immer aber so , daß die Bilder sich u >nso wirkungsvoller abheben . Es
war ein Versuch , in einigen Räumen ein leuchtendes Grün für die
Wände zu wählen, ' eine Augenlust nur . wie die goldgeramten Es
mälde von diesem ruhigen Farbenton prächtig hervorstechen , der aus
den Farben heraus wiederleuchtet .

Jeder Raum umfaßt eine bestimmte Zeitspanne oder Kunst¬
periode . Dazu passende Möbel und Teppiche oder andere Ausstat -
tungsstücke geben dem Raum sein einheitliches Gepräge und schassen
den anheimelnden Charakter , den man im stliden Bürgerhaus so wohl
empfindet und dessen intime Stimmung durch den hier und da aus¬
gestellten Blumenschmuck noch erhöht wird . Man hat nirgends das
Empfinden , als ob man in einem Museum wandle : das Auge ver¬
mittelt die in würdiaster Form dargcbctenen Eindrücke , die den Geist
in die wechselvolle Geschichte der alten Kurvmlz und das Kunstleben
der damaligen und nachfolgenden Zeit zurückversetzen. Von einigen
Räumen schweift der Blick über den wunderbaren Garten hinter dem
Hause , mit seinen alten Baumbeständen , binweg zum 5>eiligenberg
hinüber , an dessen Fuße in alter Zeit ein Mythräum gestanden , von
dem verschiedene Funde in der Abteilung der römischen , aus der hiesi¬
gen Gegend stammend - Steindenkmäler zu sehen sind.

So sind Bau , Inhalt und Umgebung zu einer Einheit verwachsen ,
die verstärkt wird durch die natürlichen Grenzen , die einem Kur -
pfälzischen Museum gesteckt sind . Nicht aus aller Welt sind die
Kunstschäke . Die Kunstgeschichte der Kurpfalz bildet den Rahmen ,
in den sich alle , einpaßt , der aber trotzdem weit genua ist . um die
Geschichte der süddsutsben Malerei der Barockzeit und ihren Uc ' ber -
gana in die moderne Malwzise des 13. Jabrbunderts . die ihren Höhe¬
punkt in den Heidelberger Malern der Romantik bat . studieren zu
können . Eine Sonderausstellung ist G 'org August Wallis gewid¬
met , dem Landschaftsmaler ans Schottland , wie er sich selbst b ->,eich -
nete , der 1812 bis 1817 sich hier auM -lt . Die Ausstellung weist ihn
als den Entdecker der R ^mai ' tik ?>-' Idelbergs auf .

Der Besucher der alten Aauvtstadt de>° irüberen Kurvsaiz würde
etwas versäumen , wenn er nicht von d" m KchloN« seine Schritte d" rch
die Gassen d ? ? Altstadt dem Kurps <>l,ilchen Museum lenken wollte ,
von wo er Eindrücke na b̂baltiaster Wirkung und au ^ i^ ^ ndi' n Ge¬
nusses mit nach Hause nehmen kann . Karl Herbert .

8 Von der Freiburger Universität . Durch eine Reihe von Zei¬
tungen ging dieser Tage die Nachricht , daß Freiburg mit einer Fre¬
quenz von 3801 Studierenden an 13 . Stelle stehe : diese Nachricht ist
falsch. Freiburg hat im Sommersemester 1321 3331 immatrikulierte

die Milch nicht verd « rben zu lassen , hat man einen Molkerei - Not ^
betrieb eingerichtet , wo die überschüssige Milchmenge verkäst wird .

Ks . Stempelsteuerfragen . Zur Stempelsteuer liegen einige be¬
merkenswert ^ Entscheidungen des Reichsfinanzhofs vor . Beim Tausch
von Wertpapieren gegen Wertpapiere oder Sachwerte handelt es sich
nicht nur um ein einheitlich zu behandelndes Anschaffungsgeschäft ,
sondern um zwei Anschaffungsgeschäfte die beide für sich stcmpel -
pslichtig sein können . Ein Vertrag über Errichtung einer Aktien¬
gesellschaft durch Bargründung und ein Kaufvertrag , nach dem die
Aktiengesellschaft von einem der Gründer ein Unternehmen erwirbt ,
können unter Umständen steuerrechtlich als einheitliches Rechts¬
geschäft behandelt werden , und zwar als Einbringungsvertrag . Dies
gilt auch dann , wenn der Wert des Unternehmens den Wert der Ak¬
tien weit übersteigt , die der Gründer übernommen hat und wenn
der Ueberschuß herauszuzahlen ist. Was beim Verkauf eines preußi¬
schen Grundstücks , in dem eine zwischen 1810 und 1834 konzessionierte
Apotheke betrieben wurde , für den Verzicht auf die Konzession ge¬
währt wird , ist bei Berechnung des Stempels dem für das Grundstück
selbst ausgeworfenen Preise zuzurechnen .

Möbelausfuhr aus Elsaß -Lothringen . Für aus Elsaß -Lothringen
Vertriebene ist die Nachricht von Wichtigkeit , daß nach einer Ver¬
fügung des Reichsministeriums des Innern . Abteilung für Elsaß --
Lothringen , und der Möbelausfuhrkommission nur noch solche An¬
träge auf Freigabe und Ausfuhr der Möbel erledigt werden , welche
bis zum 1 . August 1321 dort eingehen .

Infolge Freiwerdens einiger Orte an der West - und Nord¬
seite des oberschlesischen Aufstandsgebiets sind Postsendungen aller
Art nach Orten an den Eisenbahnstrecken Oppeln —Kandrzin .
Oppeln —Großstrehlitz , Oppeln —Vossowska und Kreuzburg —Rosen¬
berg wieder unbeschränkt zugelassen . Dagegen hat die interallinerte
Kommission die Versendung von Zeitungen in das Ausstandsgebiet
verboten . Durch die Post bezogene Zeitungen und Zeitungen unter
Kreuzband können deshalb nach dem noch verbleibenden Aufstands¬
gebiet bis aus weiteres nicht besördert werden . Sobald weitere Orte
von den Aufrührern frei werden , werden die Postanstalten wegen
Weiterlieferung der im Postwege bezogenen Zeitungen das Erforder¬
liche veranlassen .

— Genehmigte Lotterie . Dem Ausschuß der Deutschen Kunstaus¬
stellung in Stuttgart wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 15 000
Losen der von ihm veranstalteten Geldlotterie im badischen Staats¬
gebiet erteilt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Landeskirchliche Bereinigung . Am 23. Juni findet im Ge¬

meindehaus der Weststadt , Blücherstr . 2V , die Jahresversammlung
statt . 11 Uhr Vorstandssitzung . 3 Uhr Mitgliederver¬
sammlung mit Vortrag von Pfarrer v . Klei n -Mannheim . „Ist
die Landeskirchliche Vereinigung eine neue Partei ? " 8 Uhr öffent¬
lich « Versammlung mit Vortrag von Pfarrer Brandl -
Stein (früher Hofdiakonus hier ) : „Luthers Gemüt und unsere
Gegenwart .

" Dieses Thema dürste unseren Gemeindegliedern im
gegenwärtigen Lutherjahr interessant und willkommen sein . Die
Landeskirchliche Vereinigung ladet dazu ein .

: - : Mieter - und Unternneteruereinigung Karlsruhe e. ZZ. ver¬
anstaltet am Donnerstag , den 30. Juni , abends 8 Uhr , im großcir
Saale des Kolosseums eine öffentliche Protestversammlung der Mie¬
ter , auf die hiermit besonders hingewiesen sei . Tagesordnung : Die
Aufhebung des Grundstücksperrgesetzes .

— Karlsruher Herbstwoche 1321. Nachdem das Eeneralpro -
gramm bekannt ist , wird nun in die Einzelvorbereitungen eingetre¬
ten , für die im Rathaus eine Geschäftsstelle eingerichtet ist . Ergän¬
zend sei noch bemerkt , daß das Badische Landesthoater außer dem
Musikfest auch auf dem Gebiet oes Schauspiels mit besonderen Auf¬
führungen hervortreten wird . Am Mittwoch , den 28. Septem¬
ber , wird zum erstenmal „Katte " von Burte und am Samstag , den
1 . Oktober , der „Urfaust " von Goethe aufgeführt . Das musikalische
Programm wird so nach der literarischen Seite erfreulich ergänzt .
Es wäre nun zu wünschen , daß die organisatorisch wirkenden In¬
stanzen sich über die Details aussprechen und zu diesem Zweck der
Geschäftsstelle an die Hand gehen würden .

Aus de », Nachbarländern
Neustadt a. d. H.. 28. Juni . (Großer Sche i n , wenig

Wein .) Infolge des kalten Wetters zeigen die Rebstöcke überall
ausnahmslos große Scheine , was kein günstiges Zeichen für den
Ertrag sein soll . Aus Hambach wird dementsprechend auch berichtet ,
daß viele Traubenbeeren nach der Blüte abfallen . Andererseits ist
die trockene, heiße Witterung jetzt sehr willkommen , um dem Heu¬
wurm das Handwerk zu legen . Neben der Peronospora . die nun
auch in den tiefen Lagen aufgetreten ist, zeigt sich auch das Oidium .

!- ! Matienbach , 27 . Juni . (Kohlenschürfungen .) Dl «

glücklichen Versuche , im Elantal Kohlen zu gewinnen , veranlaßt -
die hiesige Gemeinde , einen vor etwa 20 Jahren benutzten Stollen
wieder in Betrieb zu nehmen . ^ .

! : ! Imsbach , 27. Juni . (Grubenunglück .) Auf der seit eini¬

gen Wochen im Langental betriebenen Roteisenschürfung löste sich
vom lofen Gebirge ein schweres Stück und stürzte auf «in Gerüst , auf
dem sich zwei Arbeiter befanden , streifte den einen am Kopf und

schleuderte den anderen hinab . Der eine der Arbeiter erlitt schwere
Verletzungen , während der heruntergeschleuderte Arbeiter mit leich¬
ten Abschürfungen und dem Schrecken davonkam .

Studierend - , nimmt also unter den deutschen Universitäten nach wie

vor die 5. Stelle ein . ,
Ein deutscher Bühnenersolg in London . Wilhelm von Scholz

Wettlauf mit dem Schatten ^ hatte , von T . und G . Rawson ins Eng -

lisch - übersetzt und von der Stage Society ( einer literarischen Gesell¬
schaft, die etwa unserer ehemaligen Berliner „Freien Buhne ent¬

spricht , in deren Vorstand Bernard Shaw ist , und bei der eine ganze
Reihe der Shawschen Werkte uraufgeführt worden sind) in London
am 22 . Mai auf der Bühne des Royal Court Theatre erstmalig auf¬
geführt , einen durchschlagenden Erfolg . Die vorzügliche Auffuhrung
hatte insofern noch ein besonders sensationelles Gepräge , als ein
deutsches Werk hier von englischen Schauspielern gespielt und von
einem russischen Regisseur , Komisarjevsky vom ehemaligen künstle « ,

schen Theater in Moskau inszeniert wurde . Sie soll vorzüglich ge'

wesen sein . Dem außerordentlichen Beisall , den „The Race with the
Shadow " beim Publikum fand , entspricht das starke Interesse , mit dem
sich die Kritik ihm zuwendet und in oft spaltenlangen Aufsätzen sei«
Problem erörtert . Es fanden auch schon Kontroversen in der Presse
über das Stück statt . Nachdem jetzt die wichtigsten Londoner Zei¬
tungen und die Wochenschriften gesprochen haben , seien die interessan¬
testen Stimmen hier im Auszug mitgeteilt : „Daily Ehronicle " nennt
das Stück „faszinierend und pcckend " und bezeichnet es als das beste
auf seinem Gebiet seit dem „Magic " von Chesterton . Die „Westminster
Gazette " rühmt den gedankenvollen Dialoq sowie den Ernst des
Werkes und stellt fest, daß es in London eine erlesene Zuhörerschaft
mit aufmerksamem Gehör gefunden habe , trotzdem das Stück selbst
für ein an hohe geistige Anforderungen gewöhntes Publikum schwere
Kost sei . Der „Manchester Guardian " nennt den „Wettlauf mit dem
Schatten " eine der merkwürdigsten Studien auf dem Gebiete des
Pathologischen und meint , man müsse es sehen und immer wieder
sehen , lesen und immer wieder lesen . In ähnlichem lobendem Sinne
sind auch all die Besprechungen in den anderen Londoner Tages¬
zeitungen gehalten.

X . Eine Amerikareise d«s Leipziger Gewandhausorchesters . An¬
läßlich seiner Reise nach Amerika äußerte sich Arthur Nikisch
seinem Orchester - gegenüber bezüglich des Planes einer Amerikareise
des Leipziger Gewandhausorchesters mit diesen Worten : „Für dieses
Jahr wird es nichts ! Aber ich werde bei meiner jetzigen Reise nach
Amerika die Visitenkarte für das Gewandhaus abgeben und so
wollen wir für 1322 hoffen . Der Plan einer Reise des berühm¬
ten Orchesters nach Amerika ist nicht neu und wird schon längst im
Stillen ausgebaut und vorbereitet .
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Karlsruher Schwurgericht .
D«r z ,zweite Fall der Schwurgerichtsperiod « betraf die An¬

klage gegen den Künzletassistenten Alfred Blesz aus Barr (Elsaß )
wegen

Diebstahls «nd Mllnzverbrechen ».
Die Verbandlung ergab : Der Angeklagte , der Elsäffer ist,

wohnte in Aü a . Nh . und war hier beim Landesfinanzamte beschäf¬
tigt. Dort wurden zur Lezahlung des Reichsnoiopfers Kriegsanlei¬
hen und dazu gehörige Zinsschcine abgeliefert. Blesz hatte diese
Zahlungsmittel zu plüscn . nachdem die Kriegsanleihestücke durch
einen Stempel und durch Blaujtiststriche und die Zinsscheine durch
Blaustiststliche entwertet worden waren . Blesz entwendete nun eine
Anzahl Kriegsanleihen und .-iinsschcine und radierte mit einem B .ei-
gummi die Blaustiftstriche weg . die Stempel verdeckte er durch Tin-
tinklexe . Dann verkaufte er für 2iM . <t Schuldverschreibungen beim
Bankhause Ellern und für 3S0VV bei der Mitteldeutschen Kre¬
ditbank in Karlsruhe Darauf ging er ins Elsaß flüchtig und hin¬
terließ seiner Frau in Au a . Nh , einen Brief , in dem er sie tröstete
und ihr mitteilte , daß er für sein und ihr Wohlergehen gesorgt habe .
Außerdem hinterließ er eine Summe von SVW Mark in Knegs -
anleihestücken. Als die Frau sich darüber klar war. daß ihr Gatte
das Geld nicht auf rechtmäßige Weise erworben hatte , brachte sie es
dem Landesfinanzamte. Inzwischen hielt sich Blesz in St . Amarin
und in Weiler im Ober Elsaß auf Dann kam er am 20. Januar
nach Karlsruhe, hielt sich hier 14 Tage lang auf und begab sich da¬
rauf nach Straßbura. Schließlich reiste er nach Karlsruhe zurück
und stellte sich der Behörde , da er sich heftige Vorwürfe über seine
Handlungen mackte und mit seinem Gewissen ins Neine kommen
wollte. Am 3 Fekruar wurde er festgenommen . Durch die Hand¬
lungen Bleszs ist der Fiskus nicht, wohl aber sind die Banken sEllern
Und Mitteldeutsche Kreditbank ) geschädigt worden .

Die Anklage wurde von Staatsanwalt Dr. Nönnberg vertre¬
ten , Verteidiger war Rechtsanwalt Diebold .

Die Geschworenen bejahten die Schuldsragen nach Unterschlagung
unter Zubilliaung mildernder Umstände und die Frage nach Betrug.
Auch hier billigten sie mildernde Umstände zu. Die Schuldfragen
nach Diebstahl und Münzfälschung wurden verneint. Aufgrund de ?
Wahrspruches der Geschworenen verurteilte das Gericht den Ange¬
klagten zu einer Gefängnisstrafe non einem Jahr , abzüglich 4 Mona¬
ten 3 Wochen Untersuchungshaft . Der Angeklagte kam auf freien Fuß

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
V Aglasterhausen , 27 . Juni . Gestern fand hier das Bezirksturn-

fest des Westkreises des Main -Neckargaues statt . Ein wunderbarer
Tag war angebrochen und von allen Seiten kamen die Jahnsjünger

herbeigeströmt in hellen Scharen . Eine überaus stattliche Zahl von
Wettbewerbern rangen um die Preise. Im großen und ganzen sah
man sehr gute Leistungen . Der ganze Vormittag war ausgefüllt mit
Einzelturnen und am Nachmittag sah das festlich geschmückte Dorf
« inen kaum endenwollenden Festzug . Auf dem Festplatz herrschte
« ine Zeit lang trotz der Hitze ein reges Leben . Das Fest beschloß ein
Festball .

Pferderennen in Schwarzach. Am Sonntag , den 3 . Juli ,
nachmittags halb 3 Uhr beginnend , veranstaltet der Nenn verein
Schwarzach in Schwarz ach Pferderennen. Es sind dabei vor¬
gesehen : Eröffnungsflachrennen, Zuchttrabreiten . Preis von
Schwarzach , Großtrabreiten , EaloMreiten und Hürdenrennen .

— Das Pferde- Rennen des Rennvereins Kürzen , (bei Lahr)
nahm « inen ausgezeichneten Verlaus. Die Veranstaltung war gut
besucht und der Sport zeigte gegenüber dem Vorjahre einen bemer¬
kenswerten Fortschritt . Das Eröffnungsflachrennen gewann die
Stute Freya Herrn Maurers Hl Kürzell , im Flachrennen wurde
Herrn Söllners Dirndel Sieger , im Trabreiten der Preis vom Ried
lief Herrn Zimmers Hans als erster ein . Das Flachrennen , Preis
vom Rhein, sah Nordstern (Drexler-Ichenheim ) an der Spitze , das
Flachrennen , Preis vom Rhein, gewann wieder die Stute Freya,
das große Trabreiten wieder Hans, während das Hürdenrennen
Fiasko (Hartmann - Seckenheim) an sich bracht« .

Ks . Die Schweizer Leichtathletik -Meisterschaften , die auf den 7.
August nach Zürich angesagt wurden, finden nunmehr am 14. oder
21 . August in Bern statt .

„Omen ", Derbqsieger in Hamburg - Horn.
Ks . Nur selten ist die Entscheidung der bedeutendsten deutschen

Zuchtprüfung mit so großer Spannung erwartet worden wie in die '
sem Jahre . Vis zum letzten Augenblick war die Frage nach dem
Derbysieger völlig offen . Daß das große Rennen ein Erfolg des
Stalles Weinberg auf der ganzen Linie wurde , hatten die wenigsten
vermutet , denn sowohl der Sieger als auch die nächsten drei ent¬
stammen der Waldfrieder Zucht. Unter den Augen einer ungeheu¬
ren Menschenmenge wurden bei prächtigem Wetter 17 Pferde für die
größte aller Prüfungen gesattelt , darunter der Oesterreicher Colone !
Romanolli , der jedoch ebenso wie sein Stallgefährte Robert der
Teufel im Renard Nennen, keine Rolle zu spielen vermochte. Auch
nicht der entthronte Derby -Favorit Graf F ^rry war es . der mit dem
Blauen Band geschmückt als Sieger zur Wage zurückkehrte , sondern
sein Stallgefährte Omen . Den zweiten Platz belegte Ossian vor
dem ausrangierten Weinberger Perikles und Graf Ferry, der bis
in die Gerade geführt hatte und schon wie der Sieger aussah.

Liebediener hatte am Start die Innenseite , neben ihm lag .' n
Graf Ferry, Omen . Flüchtling. Damenweg. Ossian und die übrigen .

Nach dem Hochschnellen der Bänder erschien sofort Gras Ferry an der
Spitze vor Damenweg. Rih . General, Liebediener . Omen . Flücht¬
ling . Weckruf und dem Oesterreichel' Colone ! Romanolli . Im ersten
Bogen führte Graf Ferry vor Flüchtling, dahinter paarweise Rih
und Damenweg, Omen und Liebediener , dann die übrigen. Gegen¬
über galoppierten Graf Ferry und Flüchtling Kopf an Kopf , doch
fiel Flüchtling Ende der Seite zurück. Nun legte sich Omen Himer
seinen Stallgefährten vor Damenweg. Ossian und Liebediener . Mit
drei Längen Abstand sührte Perikles das 1 Rudel an . Im letzten
Bogen lägen Graf Ferry und Omen auf gleicher Höhe. Letzterer
bog knapp vor Graf Ferry. Ossian . Damenweg und Liebediener in
die Gerade , zog 100 Metr nach der letzten Ecke von Graf Ferry weg
und als leichter Derbyfieger nach Hause. Außen machte Penkles
rapide Boden gut . überholte schnell Liebediener . Damenweg und
Graf Ferry. konnte aber Omen und Ossian nicht mehr erreichen.

Von allen Seiten beglückwünscht, kehrte Iokey Danek mit dem
Derbysieger Omen zur Wage zurück. Als Favorit war der dreifach
vertretene Stall Weinberg gestartet vor Damenweg, Perikles und
dem Gestüt Weil .
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe.
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Allgemeine Witterun -Mberficht . '

gest -rn strichweise G -witterbilbnng verursacht , der heute leichte Abkühlung

gefolgt Ist . Da der Einfluß des Hochdruckgebietes wieder zunimmt . Ist

wieder Nush : iteruna und Erwärmung zu erwarten . Kleine Störungen in

der Lustdruckverteilun « werden IKiAr wieder Gewitter bringen .

Wetjerausfichten wr Mittwoch , den SS . Juni . Wieder Aufheiterung und

Erwärmung , strichweise Gewitter .

Geschäftliche Mitteilungen .
Aus der äNVV .V (Allgemeine Nahrungs - und Genukmiitel -AuZstel -

lung ) in Hannover fällt der durch die künstlerische Eigenart des Gedankens

wirkende Nepräsentationsranm ersten Ranges den Weigbrennereien H . A .

Winkülhausen . Stargard i . Pomm . u . Winkelhausen -Werke A -G . , Magdeburg ,

besonders ins Auge . In einer Ausmachung . die das Entzücken allt ? Be¬

sucher erweckt , sind vier nur S Flaschen , die führenden Marken der Firma ,

ausgestellt , und zwar : „Alte Reserve " , die deutsche Weinbrandmarke . . Cor -

delio " , Wermutwein , und . Deutscher Rum " . Die Fabrikate dieses Unter¬

nehmens . das im Herbst dieses JahreS sein 7S!Shriaes Bestehen leiern wird ,

genieben Weltrus . 5837a
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öffentliche Versteigerung.
Donnerstag, d. 30. Juni 1 »2! , nachm. 3 Uhr,

Aevd« am Rheinbasen hier , beim Büro Nietra ,
« Mistral, - , gegen bare Zahlung gewäb 8 373 HGB .
°ssentlich vcrst ^ ncrn :

Zlvei WWW öw . gen . 5— K m lang .
geeiW 't zu Einsriedigungen .
Eer «^ und HMnltaimn .

SarlSruke . den »7. Juni ISA . 10S05
» . Huver , Gerichtsvollzieher .

Alt - Kupfer
N .eMns . Äint .

und lamtl . Metall -
^ ckst. u . Alteisen kauft
' U höchsten Tagespreisen
M . Kleinöerger

Echwanenftrake 11 .' VS15 Te ». 8ZS .

!Vr « ckarbeite >,
werden « naefertiat in der

?«a !>. Breis «
Wirtillinft

N !we » ar <SriU>e . ist INr
sos . zn vervacbtcn . Wob -
nun » geg eine .' —4 Zim -
merwohnung zu tauichen
aciu » t . gleich wo Anacb .
unt . Nr . B341VS an die
. V«d . Presse " .

Vertiko . Kilchcntchrank .
Titit , Siliran ». Sttttile .
^ cdernbet »? » . , u kmtten
acs^lcht unter
?̂ r VM48 an die . Bad .
Presse " .

Komplette Kade -

Zinrichtllng für Gas .
neu oder gebraust , iof
„ 1 kauken gelucht . An -
geb mit genauem vreis
erbeten u . Nr . li !7S5 an
dir . ^ ad . Presse "

, evtl .
Tel . 47M .

Eine gut erhaltene

einaille oder gestrichen ,
mit KoSlenbadeoren wird
zu kauten gesucht .

Ängev . unt . Nr . ZVSt ?
an die „ Vad . Presse ".

si
mittlere nnv gröhere zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . t !>8Zl an die
^ adilcke Presse erkeien .

Kiappsportlvagen
gebr ., zu kaufen oefucht
Prel » - ii«ebote u .BZNM

an d e . Bad Presse " .

Häuser
und lHeschiiste . teils be¬
ziehbar . stets zu vki .

Herren » . 38

Äopps ^ « u8
i« Zt

zu jedem Oetchäit ge »
eignet , in Vorort von
M « nn » eim . neu gebaut .
« aS und eicktr . Licht .
Klolett m Wasserspula .
schöner Garten m . Obst¬
bäumen , direkt an der
Balm gelegen , ist weg -
zugSIialber vreiswert zu
verkaufen . ^ Zulchrtiten
unter Nr . BI779S an die
» Bad . Presse " erbeten .

Zu verknusen Oktstadt

mit Laden , jetzt aie Woh¬
nung . 3X4 Äim .. K .. M .,
>X » Zim .. A .. M . guter -
Valien . Preis «S.öim
Angebote unt . Nr .
an die „ Bad . Presse ".

!l!8
in Rnvvnr » . ISIS
«rbaut , tadevo » in
Stand «

Badezimm . . Diel «.
»«alkon .S Neranda .
Zier - « . « «rniis «-
« arten . — Rnhla «.
schön « Läse , so ?» »«
z» sertanse » « nd
zu bezie » «« .

Rur schnell «nt »
schlosscne K «5nf «r
»vollen sich melden
unt . an die
..Bad . Press «" .

,̂ u verkauf . d «sser »S

Wohnhaus
( W «stftadt ) . ->X4 Ziu, .-
Wohnung tm Stock , ein¬
gerichtete Biider . etwas
Garten , vrciSwcrt . An -
aebote nnt - Nr . ik>8!1S an
die .. Bad . Preise " .

Ein bereits uener

PMemvsgen
ca . IM —ISN Ztr . Tragkr .,
dovv Drehscheibe , Lock .
Vorder - und Hinierrad -
brein ' e . Seitenseländer
mit Gerüst , wasserdichte
Plane . La dess. 4 .»NXl .Wm
für Kolonialwaren - En
aroS - iLeschastvassend , »at
im Austrage zu verkaus .
Ssinrivi » R Iirlr ,

Wageni >au «cschäst .
Z7Sta « « !, ? i .

AaZ- li .VemiMgtsren -
anlaae mit Magnet »
ziindung . I Pferdestärke ,
betriebsfertig zu verkf .
An,Iis . zw . 5 u . N Uhr .

Göth - iir . .' 5a . I .

Skvlafzimmer
bellelchen gewichst , mit
echtem Marmor . Sviegel .
u . Matratze ist wcg '.ngs -
balber billig zu verkauf ,
durch Maz i^rev . Äliöbel -
fabrik . VKbl i . «id .

Kür « rautie » «» :
2 neue Rokl, « ar,na «r . .
2K «tt . zus . ,M » ^ ! z. ve k.
Sofienstr . 12. Tave,ier -
^' erkst . >>. » Uhr ,

g .!feZ Lr.'t u^ n KW
zu verkaufen . B84Ik >S

Werderstr . 67 . vart .
2 vollst . Letten , guterb .,

RokbaArmairokc » . sow .
Bade,v « !! » eu . Ä .asch,isch.anS Hol, . , u verk . W » «
Klauvrechtstr . 1 -l , i >. lks .

hsll « i <5 «« > S Nstt -
stsllen . Röste Bchonsr .
^ «eilige Matr « i»e » ,

Mar¬
mor mnd ENieg «l , S
Nachttisch «. Lt . Gvi, »
a « lsctirank . 2 Stiihle ,
-S « ndtuchi »alt « r . ? ns .
4SM Mk . , B !- ?ett . Ka¬
denz . dunkel eichen .
znsa »»« >. ll .«»» M ? z«
verlaufen . V «4l72

Fischer,
Krenzstraki « L8 .

Zu verkaufen :
Gebrauchte ? aut erhalt .
Moauet - Tofa zu ?(M .«
fow . lcichteSalonmb . best .
anöLArmsesiel . l Gondel ,
2Hockcr .1T >Ich. iOfenl » .
zn fern , l aut erh
Divlonxitenschreidtisch

700 iowie Bambus -
Alnmenetagere IM
Belichii « . mora . b. 12 Uhr
abend » 7— S Uhr . eben¬
daselbst noch 2 elegante
Tsmmerkleider je zn
MU Gr . 44. Wo sagt
die Vadische Presse unt .
Nr . V17547 .

> Betistetle . Rost . Keil ,
zu verlaufen . Vreis 2til>
Mark . Marieusrrasic 3« .
3. Stock . BZtIVS

(vebrnuchte Möbel .
Bettcn , Federbetten Kin
derbett , eint . u . zwcitiir .
Schränke . Veriikos .Wasch
tmnmcden , Krnnmod ^i!
Nachitifche . ? ' mmer - und
Ka «bent ' kche TtSdle . Kit
menschr ^nte . Spiegel , sen
stige Mövei - e verkauft
iedr billig An - und Verl
cvutniann . RnVollstrasie

Nr . >2 . B34t42

Käfi - r
lkine Partie Halbstilik »

kSsser vreiöivert zn ver¬
kaufen . ti >794

Ii «
Daniv >drennkrei,K « rIS -
rntia i . B . . Ostenditr .

^
Telefon Nr . 4718.

Wqnddrunnen , welk
Porzell . m . Nickelhaiinen
und Swhon ' il verkauf .
Pestchtia . nachni . 2— 4 U .
Krieasstr . I8S . V !i4i7 «

« iSZchranl , mittetgrok .
^ wenig gebr ., gröbere
Flurgarderobe . Cdaife -
ionaue billig zu verkauf .
« 17785 Krie » Sstr . K4. II .

Aöler - <schrckMschi!ie
bill . Reiler , Wälder . ne>.

IMWMMM Gele -
gendeitSkans . Nückvorto .

Angeb . unt . Nr . BI777k
an die . Vai >. Presse " .

sehr gutes Instr .' " it . 5<n >

Villin zu verkante « :

erl^ t . Holzkoffer
87X40 , und ein dunkler ,
aeir . An5,na , mittlere
tvrötze . ?!» zui . b . Diener ,
i!lmalienstr . »3,3 . St .. vo „
1- 2 Uhr . « 17787

Häuser -Verkauf !
An der ViSmarckstrahe aro '»eS San » . « - 8

Zimmer können bezogen werden .
Vau » mit :i Li - den . Nähe Marktvlab . Z—«

Rimmerwodnnnaen .
Sans in der Äteinbrennsrstrab « mit 4 Zim -

merwobnungen .
ein »l «ine » Gast » « » » in « arlSrnSe mit 18

Fremdenzimmern
eine Wirtschaft in Miivlbura zu verkaufen

M . Knbler , Jinmobilienbüro ,
V177t »5 Baischstrasie ft. — Telephon SKSZ.

lleaerSaol « MßliWS
mit Betonkellerdecke . geränmia . m Keller und
Speicher . 2 grohen A- Ziinlnernzonftnu »« » mit
Beranda , grober Schn ;>vcn und Garten , direkt
an der Bahnstation zwischen Karlsruhe u . Rastatt
gelegen , preiswert zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 27lSa an die „ Vad . Plesse " erdeten .

« onzert ^ itlier . feines In¬
strument . zu verkaufen
Vorbolzstr .S0.il l . B34122

D . rNas zu verkft
Kronenstr . 27 . III . r . VAU«
Serren - « . Damenrad
billig abzugeben . BK4M2
Kavellenstrabe 42 . vart .

2 verrenrtider . wie
neu . I hoher , l niederer
Rahmen , sehr preiSw .
zu verkaufen . VütiigS
Kaiiervastaae 54 . III . r .

Ktttder - AegMzrn
billig zu verkf . V17771

Veilchcnitr . !!7. Sh .. vt .

Korbsportwaqen
gut erhalten billig zu
verkaufen . Luiienst . ü4.
H >s . II «. , b . Scherer . Vi7>7»

l PZisto-W !Wt l3 > !8
m . ü Dvvv .- Kafett Extra
Rapid Aplanat u . Stativ ,
fast neu . I Maudoliue
itai . mit Futteral zn
verkaufen . V34112

Zlorkstrafte 10 !.
zu ver -
kll !

'
. . aufen .

Vismarckstrabe 2» vt . l .
Zw . 2- i! Uhr . NN4I74

Kehpinslher
t >/, Jabre alt . sehr wach¬
sam . billig zu verkaufen .
10A8 Akademie » ? ' !i . i, .

in ante Lealiük >" ev , i>
verkaufen . B34130
Merwlaitr . IN 3 Zt . I

Zwanzig Ar schönes
K> „ SU verkaufen .N v -l. «» MS4I4 »

Rilvvurr . Kleiststr l » .

MiMl ArSSM
gewandt in Entwurf und
Detail , sicherer Statlker .
flotter Darsteller f . sofort
oder sviiier gesucht . 2720a

Äzcwervunacn unt . An¬
gabe », vers Verhältnisse ,
bish . Tätigkeit n . Geh .-
Ansvrilche erbeten an
Divl .J -na . » . Vt -Z?
Archttekt .Freibsrai .Brg .

Dreifauisirabc 0.
ver 1 . Okt . od .>»^ NuZe früher , iüua .,

süddeutschen , gewandten
Kalisinann . mitrevräien -
tablem Äeubern , n Sgl .
aus der Branche , vor¬
erst für S»54a

später auk ' Ichliehlich für
alt eingeführte Reise -
touren Rewerbunaen
mit Vild . Angabe blS -
bertzer Tätigkeit , lücken¬
lose AeiianiSavIchrifleil
u . Gehaltsanipr . erb . an

Adolf Hnber
Weinbau u . Weinhanbel

Achern lBadeni .
Bedeutende , leistuna ? -

fäbige . süddeutkchcWurst -
iabrik . weiche in KarlZ -
rube eingeführt ist , sucht
einen durchaus zuver¬
lässigen , seriösen

Vertreter
der in den Delikatessen -
geschästen des PiabeS
Karlsruhe u . Umgebung
bestens bekannt ist .

Angeootc mit ausführ¬
lichen Ang -' ben und Re -
ierenzen unt . Nr . 27t3n
an die GelchäftMelle der
„ ^ s' disrken Presse " erbet .

Ich suche für meine
vorzügl . Spezialitäten tu
Kermeiis u,d Seifsn -
pnlvsr für ganz Baden
bestens eingeführte

Albert Binder ir ..
Ebingeu tWttbg .) . Bi ?7i»

Ners .-Beamter . lünaerer . gut sofort oder später
gelucht . Bewerbungen , zuni '.chft «christlich , wolle
man alSbald einreichen . ZeitgemageS Gebalt nach
Veretndarung . 10800

BezirkSdireltor: W . Nothermel
DonalaSstrabe 10 .

^ kundigen , jüngeren

^ Wohnnnss - ransch
Rastatt — Karlörnb «.

Tätliche S Zimm .- Woh -
niing in Rastatt . m . Gar -
ten , Gas Eicktr . und
Gelegenlie .it . 5" Klein -
tieriucht , in kreier Laae
450 Mk Mietvre . S gegen
2 — 3 Zimlner - Wobnnnir
in Karlsruhe . Eignet sich
besonders für Pensionär .dem der Wohnsitz gleich

wobnen
will . Ana . unt . « Ü40SÜ
an !- !e .. Bad . Presse " .

Lageristen .
Nngeb . mit Zeugnisabschriften . Licht - ^

hilft , GelialtSsordernng unter Nr . 108^1
^ an dte Geschäfis !t? der

' '
Bad .

'
Presfe " crb ^ ^

Wir suchen für sofort einen tüchtigen

Reisenden
qegen feste Anstellung mit Holser Provision.
Aiigeb. unt . Nr. B34196 an die Bad . Presse.

Vertreter
gesucht!

In Lebensmittelge -
. schäfte » gut einge -
>sühi te Vertreter in

all .Städten Badens
<iir eritki . Neuheit j

^ sofort gesucht .
Zuschriften unter !

Nr . 2715a an die
„ Bad . Presse " erbet . I

Vertreter
von einer leisMngSfLHIg .
Ztgarreniabrik,welche in
der Preislage vo » Z80biS
I5A > ^ vr . Mille verst .
etwas gutes uud grobes
Format lief , mit Wochen -
vrod . 20 —Z5 Mille bei
hoher Provision .

Angeb . nnt . Nr . NI77S7
an die ..Bad . Presse ".

>W
Redeaewaudt « Personen
zum Verkauf eines gang¬
baren Artikels gesucht .
Zn erfrag . In der ..Bad .
Presse " unt . Nr . BÜ1I20 .

Hol -er

MeMl '
öiensi

dnrcN Heimarbeit n
Personen jed . Stande » I
Näheres geg . Einsendung
von Nückvorto durch

Heidelberg
B « Z Schröderstr . :!2 .

Frifeesr.
Peri . Hesreu -Frisenr

auf 4. Juli od . früki , nei .
K?» » vrt .

î reiburn i . A ,
Eiieiivahnstr . il. Asm

Schneider
auk Klcinftück gesucht .
Zak,rini, «ritraUr 85 .

V «rm . Wallenmaner ,
Berfekicr

Diilijzmihrr
-««sucht f. Macav -Durch -
nävmaichine . 107VZ

Mech . Schuhfabrik
Engen Rombach .

Zährtngerstr . Nr . S0.

AcäuZein
gewandt in Stenogravhie
und Maschinenschreiben
sofort zur Aushilfe ge¬
sucht . Bei „ tfrleden -
ttellender Leistung kann
dauernde Stesse in An »
sicht gestellt werden An
geböte unter Nr . 108»0
an die „ Badische Presse

für sofort uud dauernd
gesucht . 2707a
Will « Alt . PsorÄ - eim
Moderne Werkftätte vor -
nc »mer Damenkleldnnn
Eine perfekte , felbftänd .

TlliNeWrbeüerin
ges . Modewerkstätten

« vkwe !, .
Herrenstr . II . 10KII

Tüchtlgeß . gewandtes
Fräulein .angenehme Er¬
scheinung . ver sofort gel .
Solche mit erstkl . Emp¬
fehlungen bevorzugt .

Angebote mit Bild od .
versöu ! Vorstellung an

» lir -wivistsli, .
Psoräkeim ,

2710a Telefon 1M8 '

Lehrmädchen
können sofort eintreten
bei Masch - n . Biiaelgesch .
Fr . Mailck Steinst . Ii ».

Jüngerer Kcrr
sucht Stellung

als Reisender , womög¬
lich in der Metallbranche

Bewerbungen sind unt .
Nr . Bt7N » 7 an die Ge -
fchäfisstelle der »Vadifch
Presse " zu richte »

Wo kann Frl . sich in der

Pntzbranche
w «iter an « bild «n . Gell
Angeb . unter BA4144 an
die . Bad . Presse "

ivrn lein , welche das
Nälieu erlernt hat . sncht

»u einer Pri -
vatschneideri »

Auged . unt . Nr . 1W1 «
an die „ Bao . Presse .

Krsekle Viiglerin sucht KuMasl
außerdem Hause bügeln , od . Stellung in Kurstadt -

?Ingcbote sind unier Nr . 10802 an die „ Badische
Presse " zu richten .

MiillUstaM .
Suche meine schöne

'
Z-

Zimmerwohuuna it-it Zu¬
behör in Sichern geg . ein«
4 ^ immerwoSnuna in
Karlsruhe zu tausch An¬
gebote unter Nr . 1080g
an Mc BnSische Pre sse.

MNUNgStlMl .
Suche meine schöne 4»

Ztmmerwobnuna mit Zu¬
behör in Bühl gegen eine
4 Zinilnerwobnimg in
Karlsruhe zu tausch . An¬
gebote unter Nr . 1080S
an die Badische Br esse .

kut möbl . Zimmer
auf 1 . Nuli zu vermieten .
Boe » »Nr . 9 . III 107W

liiil lZiöb !. Limmer
mit voller Pensson zu «
1. Juli , n vermieten .
I07N »! osien » r . 13 . III .
l «!!t Mlidliert. Zim-ne?
sofort od . I . Juli zu ver¬
mieten . B ?«1«N

Amalienftrake 7, 9. St .
Möbl . Limmer anf 1 .

? !uli zu veriniet . M4114
Weftend itr 15^ 2 . . Stock .

G . gutmW . Zi!Mer
mögf . a . Dauerinieter anf
I . ^ uli zu verm BAlilil
Durlacher Allee S4.

<5i» t miibl . ^ lmin . i' »ir
vermieten . BZ41S6
» ilrn - . « r 1« . ? I?!«nek
Gut mSbl . Limmer an

.» crru sos z verm . B177S1
Kaiserstr . 112 . 1. Trlw pe .

Schönes ^ grostes möl ' s
'

Limmer mit 2 Betten , ir
vermieten qrieasttr . SS .
2. Stock , rechts . B1779 <

Zimmer
einfach möbliert mit
<wei Veiten zn veriniet .
V -m - !5ikculoZ,r »«». k . « .

Leeres Mm
Grrwigstr . 56 . HtS I . r .

Mob ! . Zimmer
gesucht sofort oft . spät . v .
r . Mann . Oststadt bevor¬
zugt . Anaeb . u . BS40L4
an die „ Vad . Presse '

lynt gjmin »r ' llrHerri :
möbl . Olmluer mögl . iev .
wiort gesucht Angebote
unter Nr . BÜ41S4 an die
„ Bad . Presse " .

Sauber und aut möbl .
Ziin »ier sucht besser . Herr
Nälie Kaiserstrahe f îr so «
lort . Angeb . mit Preis¬
angabe mit . Nr . B84MZ
an die „ Badische Presse " ,

Staatsd - amter sncht
möbl . Zimmer
auf sofort in Näh «
Akodemiestraße . Anaeb .
unter B34VS4 an dt «
„ Bad . Vresse ' .

Kran sucht 2 nnmoo -
li « rt « Limmer gegen
gute Bezahlung . Offert ,
unter 'Nr . BÜ4184 an die
Badische Presse erbeten .

Leeres Zimmer
im Zentrum der Siadt
von anständ . KrSiil . Pei
sof. ges . Ans mit Rr .

BZ41Z4 a. d . . Bad . Vr ."



Seite 4. Badische presse .

NznSei! ! Mng SN .MIM » er«« «"
? ur Qeue » b » lU»ckeQ 8teuerZe »etz:gedullg .

Der Verband Südwestd .̂utscher Industrieller schreibt uns zu den
jetzt tm badijchen Landtag zur Erörterung stehenden Entwürfen des
Ertragssteuergesetzes und des Vertcilungsgesetzes:

Die Frage der steuerlichen Belastung muß bei uns in Baden un¬
ier einem anderen Gesichtswinkel betrachtet werden , als in anderen
Teilen Deutschlands . Industrie , Handel und Gewerbe in Baden haben
durch den Verlust Elscch -Lothringens ein sehr wichtiges Absatzgebiet
verloren und wurden dadurch gezwungen , andere Absatzgebiete inner¬
halb Deutschlands zu suchen. War schon diese Umstellung nicht leicht ,
so ergeben sich weitere Schwierigkeiten vor allem aus der außer¬
ordentlichen Vorbelastung mit Frachten , die die badische Industrie
in ihrer Konkurrenzfähigkeit schwer treffen . Die Stärke dieser Vor¬
belastung , die sich umso fühlbarer macht , als die badische Industrie
sie sowohl für den Rohstoffbezug als auch für den Absatz ihrer Fertig¬
waren zu tragen hat , ist dauernd gewachsen und hat durch die neuesten
Frachterhöhungen eine geradezu bedenkliche Höhe erreicht .

Niemand wird sich zwar der Einsicht verschließen , daß der badische
Staat gezwungen ist, die einzige ihm noch im Landessteuergesetzüber¬
lassen« Steuerquelle , nämlich die Steuern vom Grundvermögen und
vom Gewerbebetrieb , sich möglichst weitgehend nutzbar zu m chen .
Ebenso muh anerkannt werden, daß eine RückUmwandlung der Ver¬
mögens- in eigentliche Ertragssteuern aus steuertechnischen Gründen
nicht in Frage kommt . Steuerbemessungsgrundlage wird daher in je¬
dem Falle der Wert d- r betreffenden Vermögcnsobjekte sein . Im
Zusammenhang mit den oben angegebenen Ausführungen wird es
nun ohne weiteres klar , welche besonderen Gefahren gerade jetzt für
das badische Wirtschaftsleben in einer deratrigen Steuer liegen , die
Vermögenssteuer ist , ohne Personalsteuer zu sein , also ohne die per¬
sönlichen Verhältnisse des Pflichtigen zu berücksichtigen , die vielmehr
Realsteuer ist , aber ohne Ertragssteuer zu sein , die also alle Teile des
Betriebsvermögens trifft, ohne Rücksicht darauf, ob sie arbeiten oder
nicht, ob sie Ertrag geben oder nicht.

Diese außerordentlichen Schwierigkeiten können nur dann einiger¬
maßen überwunden werden , wenn in den zu erlassenden Gesetzen mög¬
lichst weitgehende Kautelen geschaffen werden, um die Konstruierung
eines falschen Bildes zu vermeiden.

Es würde in diesem Rahmen zu weit führen , auf Einzelheiten
der Gesetzentwürfe einzugehen. Bedenklich ist vor allem der Beschluß ,
daß die unmittelbar aus dem laufenden Geschäftsbetrieb herrührenden
Schulden über die vorhandenen Barguthaben und Aktivausstände hin¬
aus nur bis zur halben (Regierungsentwurf bis zur vollen) Höhe
der Warenvorräte abziehbar sein sollen . Hier wird also g ?r ? d ?zu
absichtlich ein falsches Bild von der Steuerkraft des Pflichtigen kon¬
struiert. Es ist bekannt genug, in wie hohem Maße heute die meisten
industriellen Unternehmungen gezwungen sind , Kredit in Anspruch zu
nehmen . Ebenso bekannt ist es aber auch , daß in der herrschenden
Absatzkrise sehr zahlreiche Werke auf Lager arbeiten müssen , um ilire
Arbeiter weiter beschäftigen zu können. Es ist also dringend im In¬
teresse weitester Volksschichten zu fordern , daß der Industrie durch
derartige steuerliche Maßnahmen das Weiterarbeiten nicht ers 'bwert
werde , was nur vermieden werden kann, wenn die Geschäfts ^chulden
bis zu ihrer vollen Höhe abziehbar sind .

Zu begrüßen ist es , daß schon in der ersten Lesung die Grenze,
bis zu der gewerblichen Unternehmungen steuerfrei sein sollen , erhöht
wurde . Ein weiterer Ausbau dieser Bestimmungen in den kommen¬
den Beratungen ist im Hinblick aus die Notlage so vieler kleiner Be¬
triebe äußerst erwünscht .

Ferner sei auch noch auf folgende Punkte , die dringend einer Ab¬
änderung bedürfen, kurz bingewiesen : Der Entwurf sieht vor , daß der
Steuerwert der von einem Steuerpflichtigen in Baden betriebe en
gewerblichen Unternehmungen um Zuschläge von 1 <Z Prozent bei
einem Gesamtwert von 2W 0l>v Mark bis zu 65 Proz. bei einem
Gesamtwert von 2 Mark erhöht wird Die Frage, ob die
Einführung einer Progression iiberbanpt mit den Bestimmungen des
Landesstenergesetzes (8 k>) zu vereinbaren ist, mag hier unerörteri
bleiben . Wenn dort nun schon eine übermäßige Belastung tatsächlich
steiierkräftiger Pflichtiger verboten wird , so ist es vollends verfehlt ,
wenn in dem Ertragssteuergesetzentwurf eine scharfe Progression
nach äußeren Merkmalen vorgesehen wird , die keinen Maßstab für
die wirkliche steuerliche Leistungsfähigkeit des Pflichtigen gehen ,
da« Vorhandensein boher Kapitalien durchaus nickt mit hoher Er¬
giebigkeit identisch ist. Aus den gleichen grundsätzlichen Erwägungen
heraus erscheint es auch als unrichtig , die dem Gewerbebetrieb die¬
nenden Gebäude ebenso wie Wobnbäuser ?n veranlagen . Während
lentere kür sich Ertrag geben, geben es erstere nur zusammen mit
allem übrigen Betriebsvermögen , dÜs schon eine so starke Besteue¬
rung erfabren si ll.

Ganz besonders sind auch die im Entwurf des Verteilunavaesekes
den Gemeinden überlassenen Stenern zu beachten Nach dem Re"ie-
rnngsentwurf sollen die Gemeinden einmal Zuschläge zu, den staat¬
lichen Steuern erheben können , deren Grenze sehr hoch gesetzt ist.
Diese Grewe soll mit ministerieller Genehmigung sogar überschritten
werden können . Liier sind Kautelen im Interesse des Steueixflich -
tigen dringend geboten.

Es ist ferner im R >>aiernngsentwurf vorgesehen , daß die Ge¬
meinden neben oder an Spelle der Grtraossteuern besondere Betriebs¬
steuern erheben können , kür deren Bemessung u . a . aam rohe Merk¬
male dort vorgesehen sind . Hier sind schon mit Recht in der ersten

Lesung einige Abänderungen vorgenommen worden , die weiter in
der Richtung einer Verminderung zu starker Belastung gewerblicher
Unternehmungen in einzelnen Gemeinden, z . B . in der rohen Form
von Kopfsteuern nach der Arbeiterzahl des Betriebes , ausgebaut
werden müssen .

Zum Schluß sei noch tesenders darauf hingewiesen, daß sich aus
dem ganzen Charakter des Ertragssteuergesetzentwurfes die Not¬
wendigkeit ergibt , eine Höchstbelastungsgrenze festzusetzen, da sonst
die Steuerschuld höher werden kann als der gesamte Ertrag . ^
richtiger Erkenntnis dieser Sachlage wurde in den Beratungen der
ersten Lesung bereits eine dahingehende Abänderung des Reqierungs -
entwurfs getroffen, an der unbedingt festzuhalten sein wird .

Industrie uvck Llanäel .
Hockenheimer « . Hilb , Malzfabrik und Getreide in Bruchsal . Die

Firma hat den Herrn Adclf Dreifuß , bisher Mitinhaber der Firma
Laupheimer u . Dreifuß in Ulm a . D., als Teilhaber aufgenommen

sad . Petroleum-Aitien-Eesellschaft in Berlin. Die Aussichten
auf Gewinnung von Petroleum in Weinheim durch die Bohrwer ^s-
anlage der Petroleum-Akticn-Gesellschaft in Berlin sind endgültig
gescheitert . Der Betrieb am Bohrturm ist bereits eingestellt. Ins¬
gesamt sind für die Anlage des Bergwerkes und für Arbeitslöhne
über 1 Million verausgabt worden.

Nn Bank für Hansel und Industrie, Darmstadt . Die General¬
versammlung setzt die Dividende, wie vorgeschlagen, auf 10 Prozent
fest . Neu gewählt in den Au 'sichtsrat sind die Herren W . Earp in
Düsseldorf, Justlzrat W. Kißkalt , München, und Otto Schweitzer ,
Breslau.

Ra . Iura -Oel Schieferwerke A. -G. in Stuttgart . Ein gemischt¬
wirtschaftliches Unternehmen , das vcn dem württembergischen Staat
und von der Firma Zeller und Emelin in Eislingen gegründet wor¬
den ist . schließt das erste Geschäftsjahr mit einem Verlust von

646 216, der davon herrührt, daß die Eründungskosten zu Lasten
der Gesellschaft gehen und sämtliche Versuchskosten über Verwertung
von Oelschiefer und Oelschiefeirücfftänden usw . auf Betriebskosten
übernommen wurden . Bei 16 Millionen A .- K ., stehen die Kredito¬
ren mit 1413 463 ^ zu Buchen.

Die Finanzierungdes Neckarkanals. Wie wir hören , hat die würt-
temibevgische Indu -str'

.e die gewünschte Summe von 30 Millionen Mk .
voll gezeichnet . Von den Körperschaften und Gemeinden, die SV Mil¬
lionen Mark aufbringen sollen , wurden , 46 Millionen gezeichnet . Es
stehen jedoch noch einige Amtskörperschaften, so im Schwarzwaldlreis
die von Horb . Fvsudenstadt uwd Calw aus.

Die Baulose für die Staustufen Horkheim — Knechendorftwurden
an d '

« Firmen Barasel und Dyckerhoff Sc Widemann vergeben .
Die Arbeiten für den Beginn der Bautätigkeit sollen demnächst in
Angriff genommen werden . Man hofft , sämtliche Erwerbslose unter¬
zubringen .

Benlqsrechte. Von 4 Mill. neuen Stammaktien der Deut 'ck̂ n
Werkstätten, A .-G ., in Hellerem 2 .76 Mill. zu 117 '/- Vro ent bis
11 . Juli 1 ?>u 1 .—. 750 0N0 neue Aktien des Elektrizitätswerks
Crottorf zu 105 Pr >" ent bi>5 2? . I " li zu 2 zu 1.

Veznosrechte: Riedel 95 '/-, Siegen -Solingen 21 , Rheinisch-west¬
fälische Sprengstoff 40^ .

Der Diskontsatz der englischen Bank. Die Bank von England hat
den Diskont von 6 auf 5 '/ ., herabgesetzt .

Isolierungen 6erkrsi »k !llrter Börse vorn 28 ^urn .
kank - riliki
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' exd . 5 r»t .
Frankfurter Börse vom 28. Juni . Wenn sich das Geschäft auch

nicht lebhaft gestaltete, so blieb der feste Grvndton auf den Haupt¬
märkten doch bestehen . Es kam zwar zeitweilig zu Schwankungen,
da zu gewissen Sicherungen geschritten wurde , namentlich in verschie¬
denen Industriepapiercn. In der zweiten Börsenstunde beschränkte
sich das Geschäft fast ausschließlich auf den Kassamarkt, wo verschie¬
dene Spezialpapiere wieder annehmliche Kursgewinne erzielten und
namhaft höher genannt wurden , u . a . Lackfabrik Schrammer . Löhns-
berger Mühle , Süddeutsche Drahtindustrie . Auf dem Montanmarkt
traten Kursermäßigungcn ein . Neben Harpener . Oberbedarf , Gei¬
lenkirchen und Deutsch ^Luxemburg gaben auch Phönix -Bergbau nach ,
ledtere für erste Notiz 758N (minus 11 Prozent) . Fest waren
Schuckert . aus spekulative Käufe bis 268 )4 bezahlt . Siemens und
Halske lagen 342 , Licht und Kraft 230 (plus 4 Proz .) , im Verlaufe

k « 5l « lsnr » j

VorsülirunA von

versnztsitet vom

„ Wlleiikliliöli IllilZliMtsn 8 >>ml
"

(Verl » ? öxZlzcke presse )

sm f >eit2A c!en I . ^ uli
u. LamstsA äen 2 . ^ uli

Programm X : l . ebrkilm llber 6sn k' ulZbsIl . Sport
Die Scdvimmkunst im Dienste äer
I^ SckstenIiede / üeltlupeniilm
l 'urnen sm l?eck

Leelnn cler Vort !ibrun ? sn p0,ilctlieli
um 2 . Z ' /, . S und 8 Ukr tSelick .

proxrsmm ö : Werbefilm der Deutschen l 'urner -
sckskt / 8pc >rtr » clern / Lclivimmen
l . eicktstkletik -k'ilm

Leeinn der Vorkiibruneen pünktlich
um 6 V, und SV » l-ldr tSxlicd .

Liniellcarte tilr II. ? Ist ? jVlsrlc 3 .^

Vereine und Schulen LrmÄssieune .

Vorverkauf in der tZesckZttsstelle der Lad . presse
u . im öüro der l?esiden ?- 1. iclxspjele , VVsldstr . ZV.

3V Wslilslns ? » « 3V

Rollen bewrgt m >tei « cn.
tzuvrwcrk > m liillialten
K« rl Mulsingcr, Aorl-
Itrabe tt. Tel. 17(,V. >-u

JMtLevle ^ rS .
crvaltkn vorl >cr Auf -
Näruna und Rat . A2IM
»l»s . n » >t «i .Hamb « ri>8v,

Schttcbsach 112, v . 2.

Heimarbeit
link Damenkonfektion od .
sonst Näharbeit gesucht,
« naeb . unt . Nr . « 34126
an die . « ad . Presse ".

Karlsruher »n

Mieterschutz
Verein .

Donnerst « «. M . Anni ,
abe, » i>« 8 UI, r . im
Saal III der Rranerel
Schrempp iWaldstrabel
Mitkliedcrlikckmiiiliiiig

mit Vortrag :
„Mitltru . Atsetzgeiiung"

« iinztierksuz .
f<Ii««aeh . 6en2S. luni

»dsnll, ' .g Ukr

V/e

Vre /
Nan » vlum
Heilere Voriges

Aä» und Ksrlksin»

wieder und lZuslts
zur l^»u>s . im,»

ksrten zu 7 .— . b .30 U .
bei friti ^ t» !sr,

Ksiserzirsüsi ^Vilidztr.^
Nein «

Stickerin
nimmt noch ,um Sticken
an im WeiksticktN. Nah .

Herrrnltr . 4«, Gral.

Flickkrin
« naeb . u . ü !r.

an die . Badillbe Presse ' .

^
Mittelöeutsche

/ Creöitbank
Kapital und Reserveii 110 Millionen Marl.

Filiale Karlsruhes
vermitt ung aller Vankgeschöste

Schönsterund bester AufentbaltfiirAuSkliialer.
Touristen. Bereine usw . IedenSonntaa Aus¬
gabe vrn Getränke u . ionstiaen Ersriichunaen.
Vereine möge » ibre Anmelbunaen richten an
2«»<a Emil lreitier , V« ffena» iWtta '.

<SiN Posten

Knaben -Waschanziize ,
blau Leinen , mit Kragen und Schlupf . kurzeHoke.
von 2—8 Jahren liiivv

Mk . 23 .— pro Anzuq ,

Kwders » ürzchen . Spielhöschen
und Russenklttel aus Nessel

Mk . 10 . - pro Stück .
Nähfaden . Sckuhkreme le .

Landw. Vertriebs - Ges. m. b. H . i . L..
Karlsruhe i . B .. Kaiserstrahe 158.

I »«
!>r oe, »»ni>l b»t

' >!

Mo idülatt . Di - n - i .kg. den 28. Zun , 1321. Nr . SS4 .

wieder schwächer. Chemische Papiere vorwiegend niedriger , Scheide«
anstatt 603 bis 6l2 , obwohl das an den Markt kommende Material
wenig umfangreich war. Eoldschmidt 640 fminus 1l>.) Anilin «
werte schwächten sich ebenfalls ab , badische Anilin jedoch fester 4t>4
fplus 4 Prozent ) . Adlerwerke Kleyer befestigt, Daimler 238 , Benz
217 . Auslandswerte lag »n angesichts der schwankenden Haltung des
Devisenmarktes schwächer, ö -prozentige Eoldmexikaner 20 , Deutsch-
Uebersee ebenfalls 20 Prozent niedriger . Die Umsätze im freien Ver«
kehr waren bescheiden . Holzmann 360 . Mansfelder Kuxe 4750 bis
482S, Neckarsulmer schwächer, später fester . 323 bis 326 . Unter An¬
gebot standen Mannesmann, 647 . fester . Fest lagen Ludwig^ hafenek
Walzenmühle . Der Schluk gestaltete sich auf den meisten Gebiete»
wieder fest. Privatdtskont 3?6, Prozent.

XotieruaZSQ 6er Berliner KLrse vorn 28 . 5uni .

27 .
KZ?
ki' s .so
26^ -
LS? -^lsxs.v6orw.

ä . k . S. .
e . c?.

' 4tv-
43? . -

N->6 . Anilin .!' i» —
klssit. ^32

Na . 38l).
Kkrl. ^s^-Zed . . 4N .—

31.3. -IZlsmarekk
l^ookam . OnK
ŝ ro v̂n vovori
?nclsrns .
Oltsm.

. . ^ ls' k'rd . .
s)sKKS.nar
l)t . I n̂x .
I) t . -
- Ld.8!? S.ll!:l!Z.
-

> ^Vafkon . .
- kissakglF .

SS?.-
S17. -

3?7 .7S
klg .

I^ Z. -
9S?.-
8Z7 -
34?
k?3 -
317 .-

28
282 -
28 ^ -
23S.öv
413 . -
4ZS -

320
484 -
31S.7S
533 -
ö13
SSZSS
614

' -
«3K.7?
3?Z.

12Z0. -
*320

'-

se? -
303 .

k?srl . ttäls?o8.
Durinst .

s>08t. Uroäib .

213 ZSI177
32 ? -
273 -

2115V
17 / 53
27ZN

22? - j SZVS3
1? iS0 181 SZ

Aldorf ^arkk .n'.

^ a.«??v7ian ^ i3 .
^ olssnk.Nni'k-
sZsngoli .
slolklsolt. I?s?.
sirltsn .^sksc '.!!.
sla-nn . ^ss.soli.
ssann .^ ^?k- -
l?s.rp . r!xk .
ssir .«>ell
ttöelist. Zl'arb.
flöKvk . .

s<vl? Iis.iissrb

I — —
.. . .1

ln- u . Lkssnd.

57?
370 . -

374
?48 .-
3W -

370 .-
43? . -
SSK.-
373 .
843 -
214 -
303 -
33Z

'S0
233

' -

433 -
4Z3 —

367 V.
37ö .
58? .-
4??.
3S0 -
?47 -
334.-
633
? 18 -
870
4?? S5
L6? .-
363 !
850

'
?4?.-
31S.
b4<

2 '0
2ZtSZ
3N . -
440 .

27 .
s.atdr .^smeii ' I K0S -

8^0 —
.. ^72 .-
. 4?l1

K'ö -
763 .

^setnl 361 .
bll8 -

l?omd Ilktte 378 -
s?.ii !?sr8 v̂sr c

?33 —
" 2?3.—

5l' em .6iIIal »k 333 . -
3i0 .

Vul 'canj 413. —
I' iirk . ^ ^<1160 — 1^00 .^

?8 .
^VS.^
«41 .1

-
35-6.50
?74
tzo .Ä

37ll ^
Z7» ?i
iZÜ.-
z/z .--
M1 .^

<̂ I. Nisrf
. . k!t» 'il 2vi>.

VV̂ nllsrvr v̂.

!>tzei>. ?str»>
?oman »

« Z. > «Sil.--
7 <l>- ! 7l>>.-'
81Z - 8 .'1 .--

ei» .-« 4 - i 4j4 .-
?« >. 7 o "

. sisa sveuo.--

N^Idim . » Okio
KZ-/, <lsini-..N»kn

14Z.ZZ> 14Z >,1

SS» -
4ZZ -

»gl .-

4kl
'-

I l
74141Z
1SZ -ld?. l'itoknrk

. . Hiistkmstri .
14Z SO

7SZ '
4?? S»
163 .7S

14Z

eirlll.
? e8tv «r?ins1 !clie ? sp !sre .

V«vt»c1i.Scd »t-»vv .S«r!« I
S-,« .

» .

II
' . ?>-!!' . lS2^

lt« Ieks»nl»Il>s

27 28 .
gl 31 3383
S3 7Z S3 75
34 7i> 34 73
7 ! 28 7 ' 213433
77 31 7 ? 33
77 23 77 33
70 .- KZ31

r>tsek. ? rttml« n» nl «!l»>
? reuk . ScI>»tZ!!lov . 1S2I

. . „
4»^ ? rsuil»»k« voaiols

o >, i,
. .

4°I, lZ»ck. Zt»»t»»»1. 1S0S/I4

27 2» .
73 43 78 -
85 31 35 . -
33 33 33Ä
73 73 -
83 83 -
53 33 58 83
72 .53 72 .S«

Vom Valutainsrlct .
Rerlla «? Vevlseanotierua ^^ k». Berlin , 6en 28 . ^ual. vi-

l'vl «»?,-»!, !, .
^.U82k».dlnn?.

27 . e. 21
!?? !<>?

^L. 6. 21
Nk>!1 s ^ n ^/.ndlnns

^7. S 21
> »' rl .

28 . S. 2l
1 "r>«<

stfü«8p!
k?ri8ti »nik l(!
^ tnc'klwlm ..' Ip ^ in ^kors ..

. . . l«
I<0i!6on . . N.

59? 9 '
271 29
8?? 80
12? 85
37 ? 10
273 20

6?81l
1^7V1s
1773 8?
1KK>
1"3 1--

90
27180

'^7 55>S412 4»
?5K °0>588 .10

104^ 9 ' ,' 04k
12»3 75>1'?3K 2 '
1K?5S ' 1' 6?5

12" .Ŷ
inj 357 50

273 20 273 .80

^k^-Vorle . lj.
l?» '','« . . .

. . ..
. . ?z.

. . . . ür.
?olv . Aotva

74 .421 74 ?8
58V «N 1°

1 '7.7012K1 8t
973 331

13 "7 15 k^
S3K5 JZ .8"
28 .47 28 .33

72 8?
383 43' '31 75353

12.88
2507

,zB
»33 SZ

l238.Ä
3Sl ^

>2.?i
28.

'l>

? raa^kvrter vevisevuotieruQleQ . k' rsalckurt . cZen 28.
Die keatiHsa Devisennotierungen stellen «ick ivie kc>l6t :

l 'slex^^pd .

^ ntw.- ^rn88k'
psoll »n «i , ,
s ônrlov . .

. . .
. .
. ,

s' klivll
Vävvmark .

27 . 6 . 2!
l N? ,?f

28 . 6. 2t

601
247?

28 '

' ' 6?
9?4
371 .

9^ «0? 1s
k ' i77 kis
2 » 28 ' 5M
«0^ 60? p'
201 K83l- «8? .-
1l 371 30

1273 70128130

4»5?
"76 ' '.

27 S 21

5g? sc
27k
?-34 1/

"^1 201?»? 80
S?4 . 95k -
3 '.3 1t LV330

1243 70124K 30

. >105?

. 1678 30
lselsln ^fors , 122 ^6

, 74 85

Krit1»pozb ZS SS'

Ä S. A
>̂ >'1 I Nrl «t

lllS11
ISSl 71

747»
, !, »?

A kg>/i

ü4S.S0!lI>4!' 'Z
40 IS? '

II,SZ IS» '?
72 42! 72 ^
ISSZ
27 S7

Türloker
keutigen De

tlollsixl . .
^ ien . . .

ra« . . .
nrik! . .

. .
I alisn . .rüissl . .
ttuäapest .

Oeviseoootieroogell. ? s>riek , 6en 28. ^um«
vissonotierullgeo »tsllea »icli vi« kolzt :

isZ
2S.V'

vi«

27 « 21 S 21
13? 75 135 7Z

7 ?7-„ L
1 13 1 .13
8 15 8 -

47 S5 47 33
2218 22 21
23 57 28 31
47 43 47 55

2 30 2.25

^ m-Vork . .
Nukars»t . .kor>snN » ?sii .
k̂ Iooktialm . .
XrI »>Ianw . .
Vsclrict . . .?ueuos-^.lre» .

27 « 21
WZ -

3 soS21
100 Sll
I3k" !S
»V
7S .H

lill -

W I A
SZ1.-

S !»
Ivo --
132.»ll
8». --
77 5l>

1S0.^

ß.

! 14 billige Tage 14 !
Der aroke Andrang der lebten »14 bNNaen Taae ' dat » nS

von der likim verebrl . Pudlilum dcltebenden Notwendtakeit einer
billlakn und aulen Velokluna kber,e»at.

Wir liobkn uns dalier cntichlo^en . die s»14 billigen laae
um n»«iter- l ». von « ittwoi«, . den SS. Juni bis Sr « Ita ".
»«n «. Jnlt t»2I , «« oerlänarrn .

ftiir erMlasiia« Gummisohlen
Herren»So»len « « Da«n «n -Soblen

«nd « blöde «nd Äbli, »,e
einlchlietzlich der Aufmachung .

DIeB .-Soblen werdenmitSvezialmaschinenwasserdicht aufg -vrebt.

Gummiwarenhaus K . Sperber
W rderpiftz 34 Wervcrplatz 3t

ZMive u AuskmW
? erforschenQLIiUti lievdacht' n
erm >ttelii alles. — Aus¬
künfte überall , stlliale
Er sistr. SS . — 4" eigene
Filialen , gröbtes Uuter-
nebml' n. 2^ ' "

Z » Ian « e Borrat reickt !
1 Posten abaevabte . weibe
Gerftcniorn -

Kandtülsier
4a/ls>NomverStck it .SO^ü
Grolle Posten weift Öaid -
u. Reinlein - . Tis« tiich« r
» ud « ervietten . weiiie
und bunte Uetidamaste.

Lagervesuch lodnend .
Arthur Vaer

Kai,er «trake
t Tr . boch, Eina . Kreuzstr .

Zum Selbltladen von
Jagdvatronen. Hill»
s«n , ^ ttndcr, Plrov»
se» , Srdrot, Lade -

mailv .neu :c.
K . Andrer , Znh. N>. ? kman !i,

Waldstrabe 4 . 1LL0

IMUgMZ
Wer erteilt

Mann Abe >' duntcrr »?
in Mafchincnllli ' eibcn 7^
Sleno» ravüie >̂ abe >̂ .

Angeb . m . Preis
2722 «, an die Bad Prcl>>Tuche

2 - 3VV0 Mk .
aeaen mon « tl . Nllcl^abl.
»u leibe » . Z! ur Seldft -
aeder. Offerten werden
u » t . S? r . V 4l7» an die
„ isiad . Presse " erbeten.

lk^ Nm !

Jmüe Leüit. Uö .Ä '
Aufklärung n . Rat duz-
Tb . Mtiller . HamdrraF
Schi . 177 ^ . »2 Ä1V

Verloren
Nlb . Uli« rmkand .
o . u . Geien « cloiuiU ^

ftlottaevendeZ 'garren -
fabrik in d . Äiabe Bruch¬
sals lucht tiichtiaen . ener-
aiichen . tätigen Kauf¬
mann oder »achmann
als Tkilhabtr
mit 70— INN Mille Ein-
läge . Kapital kann evtl,
sichergestellt werd. Hör-
tticr verbeten. Utalch ent¬
schlossene Interessenten
wollen Angeoote senden
unier ? ! r . ^ 7N^a an die
..Vad . Presse " .

Entlaufet
schwarz- weihe

Spaniel - Mild ! ''
fMachtelhnndi .Wteoe^
erb. ^ >S». Beiol»i >>!H.
Vor Ankauf wird

Mückle. Waldr»>0<»
hinter Ka ^etienbS . L !̂ 'Stsljjijfjsiibkrliahllir

od . tälize Ktteiligonz
m . Kapital an solidem ,
gutrent . Geschäft sucht
tüchtiger Kaufmann.

Äligcb. u . Är . B '!4lN4
nn die Geschäftsstelleder
«Vadischen PrUlc ".

Eine IN Monate
Tchäferhnnv Z

entlausen . Abzuak ^
gegen gute s elob»)!Sana. Adlerftr . '^

j,^Telei. 4112. Karlsr«"
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